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Ehrungen bei den Schützen in Reelsen
Im Rahmen der außerordentlichen
Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft Reelsen wurden
auch Ehrungen und Verleihungen
von Abzeichen vorgenommen. So
erhielt der Ehrenoberst Heiner
Lausen für das 25-jährige Königs-
jubiläum einen Orden. Weiterhin
wurden die Schießabzeichen ver-
liehen, die beim letzten Eichel-
und Kordelschießen errungen
wurden. Dabei konnte sich René
Lücke über die Erringung der
Schießkordel sowie der kleinen
grünen Eichel freuen, während
sein Bruder Alexander die große
grüne Eichel in Empfang nehmen
konnte. Der Fahnenoffizier Mi-
chael Rasche bekam aufgrund sei-
ner Schießleistungen die große grü-
ne umsponnene Eichel überreicht.
Diese erhielt auch der Hauptmann
Michael Pöhler, zusammen mit der
großen silbernen umsponnenen
Eichel. Der Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft und der Schieß-
sportgruppe gratuliert den Ge-
ehrten und hofft auf weitere Ei-
chel- und Kordelschießen mit gu-
ter Beteiligung.

Oberst Burkhardt Ethner (2.v.r.) gratuliert den Geehrten: (v.l.) René Lücke, Alexander Lücke, Michael Rasche,Oberst Burkhardt Ethner (2.v.r.) gratuliert den Geehrten: (v.l.) René Lücke, Alexander Lücke, Michael Rasche,Oberst Burkhardt Ethner (2.v.r.) gratuliert den Geehrten: (v.l.) René Lücke, Alexander Lücke, Michael Rasche,Oberst Burkhardt Ethner (2.v.r.) gratuliert den Geehrten: (v.l.) René Lücke, Alexander Lücke, Michael Rasche,Oberst Burkhardt Ethner (2.v.r.) gratuliert den Geehrten: (v.l.) René Lücke, Alexander Lücke, Michael Rasche,
Michael Pöhler und Heiner LausenMichael Pöhler und Heiner LausenMichael Pöhler und Heiner LausenMichael Pöhler und Heiner LausenMichael Pöhler und Heiner Lausen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Potentieller Investor für Egge-Potentieller Investor für Egge-Potentieller Investor für Egge-Potentieller Investor für Egge-Potentieller Investor für Egge-
land-Hauptgebäudeland-Hauptgebäudeland-Hauptgebäudeland-Hauptgebäudeland-Hauptgebäude
Der neu gestaltete Kneipp-Erleb-
nispfad neben dem Bahnhof ist
seit dem Herbst letzten Jahres für
die Öffentlichkeit freigegeben.
Inmitten des herrlichen Areals
befindet sich das erhaltenswerte
Hauptgebäude der ehemaligen
Eggelandklinik, das bislang noch
auf eine neue Nutzung wartete.
Wir haben nun einen potentiellen
Investor gefunden, der ein konkre-
tes Interesse am Erhalt und Um-
bau des Bestandsgebäudes ange-
meldet hat: Eike Sünkeler, ein Un-
ternehmer aus Brakel. Ein entspre-
chender Planentwurf wurde jetzt

dem Haupt- und Finanzausschuss
vorgestellt. Der Entwurf beschreibt
eine zukünftige Nutzung des ehe-
maligen Eggeland-Hauptgebäu-
des, bei der insbesondere Woh-
nen, eine Kindertagesstätte so-
wie bestenfalls eine Gastronomie
wichtige Rollen spielen.
Projekt „DorfProjekt „DorfProjekt „DorfProjekt „DorfProjekt „Dorf.Zukunft.Digital.“.Zukunft.Digital.“.Zukunft.Digital.“.Zukunft.Digital.“.Zukunft.Digital.“
Mitte April lud die Stadt alle Bad
Driburger Digital-Lotsen und Ver-
treter der noch nicht projekt-be-
teiligten Dörfer ins Rathaus ein,
um ihnen darzulegen, wie die
Stadtverwaltung digitale Dorf-
plattformen mit Inhalten unter-
stützen und somit zusätzlich be-
leben möchte. Ganz konkret geht

es dabei um die städtischen Se-
henswürdigkeiten und Wander-
wege sowie um aktuelle Nach-
richten und Meldungen aus der
Stadtverwaltung. Die dazu in Bad
Driburg gefundenen Wege der
Datenübertragung sind direkt und
einfach und könnten für viele an-
dere projekt-beteiligte Kommu-
nen der Region ein Best-Practice-
Beispiel sein.  Bad Driburg ist eine
der aktivsten Kommunen in unse-
rer gesamten Region im Projekt
„Dorf.Zukunft.Digital.“ Das zeigt,
wie innovativ das Leben in unse-
ren Ortschaften ist und wie aktiv
„zupackend“ unsere ehrenamtlich
tätigen Einwohner sind. Das zeugt

von Begeisterung und wirft ein
sehr gutes Licht auf Bad Driburg.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Erstmalig kommt bei
der Europawahl in Bad
Driburg der Kombi-
Wahlschein zum Einsatz

Neuenheerser Baugebiet Lehmkuhle entsteht
Neuenheerse ist mit über 1500
Einwohnern der größte Ortsteil
von Bad Driburg. Im neu ausge-

Die Erschließung des Neubau-
gebietes „Lehmkuhle“ hat An-
fang April mit der Errichtung der
Baustraße begonnen.
Sofort nach der Baustellenein-
richtung konnten der Oberbo-
den abgetragen und eine Schot-
terschicht aufgebracht werden.
Aktuell wird das Regenrückhal-
tebecken erstellt und danach
folgen die Kanalbauarbeiten so-
wie die Straßenentwässerung
und das Verlegen der Versor-
gungsleitungen. Zum Abschluss
wird der Oberbau der Baustraße
verfestigt.

Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (Bezirksaus-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (Bezirksaus-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (Bezirksaus-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (Bezirksaus-Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Thomas Arens (Bezirksaus-
schuss-Vorsitzender) und Iris Schetzke (Tiefbauamt) auf der Baustraße.schuss-Vorsitzender) und Iris Schetzke (Tiefbauamt) auf der Baustraße.schuss-Vorsitzender) und Iris Schetzke (Tiefbauamt) auf der Baustraße.schuss-Vorsitzender) und Iris Schetzke (Tiefbauamt) auf der Baustraße.schuss-Vorsitzender) und Iris Schetzke (Tiefbauamt) auf der Baustraße.

wiesenen Baugebiet „Lehmkuh-
le“ entstehen aktuell rund 19
Bauplätze zur Wohnnutzung und

für gewerbliche Zwecke. „Es ist
wichtig, in den Ortschaften neue
Wohnmöglichkeiten zu schaffen.
Auf diese Weise können wir dazu
beitragen die Dörfer weiter zu
beleben, zu attraktivieren und
für die Zukunft gut aufzustel-
len“, so Michael Scholle, 1. Bei-
geordneter. Auch der Bezirks-
ausschuss-Vorsitzende Thomas
Arens freut sich, dass nun wei-
teren Interessierten die Möglich-
keit gegeben werden kann, in
Neuenheerse zu bauen: „Auf die
19 Bauplätze gibt es bereits vie-
le Bewerbungen“, weiß er.

Am 9.6.2024 ist Europawahl. Wer
an diesem Tag verhindert ist, kann
vorab per Briefwahl wählen.Bei
dieser Briefwahl (bis zum 7.6.
möglich) kommt erstmals ein
Kombi-Wahlschein in Bad Driburg
zum Einsatz. Er fasst auf einem
A4-Vordruck gleich zwei wichtige
Bestandteile der Wahlunterlagen
zusammen: den persönlichen
Wahlschein und den Wahlbriefum-
schlag für die Rücksendung der

ausgefüllten Dokumente. Der
Wahlschein wird an der Perforati-
on vom Wahlbriefumschlag abge-
trennt. Für die Rücksendung ver-
fügt der Wahlbriefumschlag über
eine sichere und hygienische Ver-
schlussmöglichkeit mit selbstkle-
bendem Verschluss-Streifen. Gen-
aue Informationen für eine gülti-
ge Stimmabgabe entnehmen Sie
bitte den beigefügten Merkblät-
tern in Ihren Briefwahlunterlagen.
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Einbahnstraßenregelung
Siedlerplatz ab 7. Mai

Potentieller Investor
für das ehemalige Eggeland-Hauptgebäude gefunden
Nur wenige Schritte von der Bad
Driburger Innenstadt entfernt, be-
tritt man eine ganz andere Welt:
Grünflächen, ein Kneipp-Erlebnis-
pfad, der mehrere Bauflächen um-
schließt, gepflasterte Wege, alter
Baumbestand, Outdoor-Trainingsge-
räte, ein offengelegter Bachlauf, aber
auch einen Barfußpfad und einen
Kräutergarten findet man hier. In-
mitten des herrlichen Areals befin-
det sich das erhaltenswerte Haupt-
gebäude der ehemaligen Eggeland-
klinik, das bislang noch auf eine neue
Nutzung wartete. In diesem Punkt
ist die Stadt Bad Driburg nun einen
gehörigen Schritt weitergekommen.
Der neu gestaltete Aktiv- und Ge-
sundheitspark ist seit dem Herbst
letzten Jahres für die Öffentlichkeit
freigegeben. Der alte Baumbestand
auf dem Areal konnte in großen Tei-
len erhalten bleiben. Buchen, Altei-
chen, Eschen, Kiefern, Lärchen und
Mammutbäume wurden in das neue
Gestaltungskonzept integriert. Ein
Kneipp-Erlebnispfad entstand auf
einer Fläche von circa 25.000 Qua-
dratmetern, was die Hälfe des ge-
samten Geländes der ehemaligen
Eggelandklinik ausmacht. Das erhal-
tenswerte Hauptgebäude dieser Kli-
nik, das der identitätsstiftende Mit-
telpunkt der neuen Anlage bleiben
soll, liegt genau im Zentrum des ge-
samten Areals. Es hat bei der Neu-
gestaltung des Geländes bereits eine
große Außen-Veranstaltungsfläche
erhalten, auf der im Sommer bereits
Konzerte geplant sind.
Erhalt und Umbau des Bestandsge-Erhalt und Umbau des Bestandsge-Erhalt und Umbau des Bestandsge-Erhalt und Umbau des Bestandsge-Erhalt und Umbau des Bestandsge-
bäudesbäudesbäudesbäudesbäudes
Die Stadt Bad Driburg hat nun ei-
nen potentiellen Investor gefun-
den, der ein konkretes Interesse
am Erhalt und Umbau des Be-

standsgebäudes angemeldet hat:
Eike Sünkeler, Unternehmer aus Bra-
kel. Ein entsprechender Planentwurf
wurde jetzt dem Bad Driburger
Haupt- und Finanzausschuss vor-
gestellt. Der Entwurf beschreibt
eine zukünftige Nutzung des ehe-
maligen Eggeland-Hauptgebäu-
des, bei der insbesondere Woh-
nen, eine Kindertagesstätte so-
wie bestenfalls eine Gastronomie
wichtige Rollen spielen. Die Lage
inmitten des neuen Park-Areals
und der neuen Freizeitflächen in
der Katzohlbachaue erscheint dem
Investor für diese Nutzungen
besonders attraktiv. Der Haupt-
und Finanzausschuss begrüßte den
Planentwurf und beauftragte die
Verwaltung mit dem Investor Ver-
tragsverhandlungen aufzunehmen.

Bildunterzeile: Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Eike Sünkeler,Bildunterzeile: Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Eike Sünkeler,Bildunterzeile: Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Eike Sünkeler,Bildunterzeile: Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Eike Sünkeler,Bildunterzeile: Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Eike Sünkeler,
Paul Dehnert (Stadtentwicklung), MdL Matthias Goeken.Paul Dehnert (Stadtentwicklung), MdL Matthias Goeken.Paul Dehnert (Stadtentwicklung), MdL Matthias Goeken.Paul Dehnert (Stadtentwicklung), MdL Matthias Goeken.Paul Dehnert (Stadtentwicklung), MdL Matthias Goeken.

Die Verkehrsführung in der Straße
„Am Siedlerplatz“ wird sich ab dem
7. Mai ändern. Der Kreis Höxter
hat entschieden, dass der nördli-
che Teil der Straße „Am Siedler-
platz“ zwischen der Kurve in Rich-
tung Goeken-Backen und der Ein-
bzw. Ausfahrt zur Dringenberger Str.
zur Einbahnstraße zu beschildern

ist und hat diesbezüglich jetzt eine
neue Verkehrsanordnung erlassen.
Diese betrifft die Einfahrt auf die
Straße „Am Siedlerplatz“ zwischen
Küchenstudio und Autohaus, die
zukünftig nicht mehr erlaubt sein
wird. Auf diesem Teilabschnitt rollt
dann nur noch der Verkehr aus
dem Einkaufsgebiet heraus.
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„Dorf.Zukunft.Digital“ -
Best-Practice-Beispiel aus Bad Driburg
60 Ortschaften im Kreis Höxter sind
aktive Mitglieder im Projekt und
Netzwerk „Dorf.Zukunft.Digital“.
Auch Bad Driburgs Ortschaften Al-
hausen, Dringenberg, Herste,
Pömbsen und Reelsen sind mit
dabei. Aus jedem der Dörfer wur-
den Kümmerer als „Dorf-Digital-
Lotsen“ geschult und „Dorf-Platt-
formen“, bestehend aus Website,
App und Infoscreen, zur Erprobung
zur Verfügung gestellt. Sie ergän-
zen den persönlichen Austausch,
indem mobil und flexibel in Echt-
zeit Neuigkeiten ausgetauscht
und Unterstützung organisiert
werden kann. Zusätzlich erhalten
die projektbeteiligten Dörfer IT-
Equipment für ihre sozialen Treff-
punkte.
„Durch dieses Projekt, das über
das Modellvorhaben Smart Ci-
ties gefördert wird, wollen wir
nachhaltig die Lebensqualität
und soziale Teilhabe in den Ort-
schaften stärken“, erklärt Heid-
run Wuttke, Projektmitarbeite-
rin des Kreises Höxter. „Im Rah-
men des innovativen Projektes
„Dorf.Zukunft.Digital“ geht es um
die Attraktivierung des Lebens im
ländlichen Raum, und ganz kon-
kret auch um die Weitergabe re-
levanter Informationen via digi-
taler Dorfplattformen an die Bür-
gerinnen und Bürger. Die Stadt
Bad Driburg unterstützt aus-
drücklich die Ziele dieses Projek-
tes und bedankt sich bei allen
ehrenamtlichen Digital-Lotsen“,
so Michael Scholle, 1. Beigeord-

Von links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Simone Fiene (Bad Driburger Touristik GmbH), Sebastian WormVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Simone Fiene (Bad Driburger Touristik GmbH), Sebastian WormVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Simone Fiene (Bad Driburger Touristik GmbH), Sebastian WormVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Simone Fiene (Bad Driburger Touristik GmbH), Sebastian WormVon links: Michael Scholle (1. Beigeordneter), Simone Fiene (Bad Driburger Touristik GmbH), Sebastian Worm
(Leiter Stabstelle IT und Digitalisierung Bad Driburg), Laura Strüwer, Alfred Schröder (beide Digital Lotsen(Leiter Stabstelle IT und Digitalisierung Bad Driburg), Laura Strüwer, Alfred Schröder (beide Digital Lotsen(Leiter Stabstelle IT und Digitalisierung Bad Driburg), Laura Strüwer, Alfred Schröder (beide Digital Lotsen(Leiter Stabstelle IT und Digitalisierung Bad Driburg), Laura Strüwer, Alfred Schröder (beide Digital Lotsen(Leiter Stabstelle IT und Digitalisierung Bad Driburg), Laura Strüwer, Alfred Schröder (beide Digital Lotsen
in Reelsen) vor dem Rathaus.in Reelsen) vor dem Rathaus.in Reelsen) vor dem Rathaus.in Reelsen) vor dem Rathaus.in Reelsen) vor dem Rathaus.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

neter der Stadt Bad Driburg.
Mitte April lud die Stadt Bad Dri-
burg alle Digital-Lotsen und Ver-
treter der noch nicht projekt-be-
teiligten Dörfer ins Rathaus ein,
um ihnen darzulegen, wie die
Stadtverwaltung digitale Dorf-
plattformen mit Inhalten unter-
stützen und somit zusätzlich be-
leben möchte. Ganz konkret geht
es dabei um die städtischen Se-
henswürdigkeiten und Wander-
wege sowie um aktuelle Nach-
richten und Meldungen aus der
Stadtverwaltung. Die dazu in Bad
Driburg gefundenen Wege der

Datenübertragung sind direkt und
einfach und könnten für viele an-
dere projekt-beteiligte Kommu-
nen der Region ein Best-Practice-
Beispiel sein.
Die Info-Veranstaltung für Digi-Die Info-Veranstaltung für Digi-Die Info-Veranstaltung für Digi-Die Info-Veranstaltung für Digi-Die Info-Veranstaltung für Digi-
tal-Lotsen kam gut antal-Lotsen kam gut antal-Lotsen kam gut antal-Lotsen kam gut antal-Lotsen kam gut an
Das Resümee der Veranstaltung
fiel nicht nur bei Heidrun Wuttke
äußerst positiv aus: „Die informa-
tiven Mehrwerte, die die Stadt
den projektbeteiligten Dörfern
bieten kann, haben viele Vorteile
für die bereits bestehenden und
noch kommenden Dorf-Homepa-
ges und mittelfristig auch für den

DorfFunk und das Digitale Schau-
fenster. Wir freuen uns auf die
weitere gute Zusammenarbeit!“
Auch Michael Scholle war von den
Ergebnissen begeistert: „Ich neh-
me aus der Veranstaltung mit,
dass Bad Driburg eine der aktivs-
ten Kommunen in unserer gesam-
ten Region ist, bei dem Thema
„Dorf.Zukunft.Digital“. Das zeigt,
wie innovativ das Leben in unse-
ren Ortschaften ist und wie aktiv
„zupackend“ unsere ehrenamtlich
tätigen Einwohner sind. Das zeugt
von Begeisterung und wirft ein
sehr gutes Licht auf Bad Driburg“.
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Treffen der Webmaster
zum 25. Geburtstag
Als am 20. April 1999 Bertram
Witte und Günther Pastoors eine
Internetseite für den Verkehrsver-
ein Neuenheerse ins Netz stell-
ten, haben sich die Beiden noch
keine Gedanken über ein Treffen
der nachfolgenden Webmaster
gemacht.
Auf Anregung von Heinz Kubicki
ludt Günther Pastoors alle, die an
der Entwicklung und Betreuung
von neuenheerse.de in den zu-
rückliegenden 25 Jahren beteiligt
waren, also Bertram Witte, Ale-
xander Schubert und Tobias Krö-
ger, zu einer „Geburtstagsfeier“

ein. Herzlich Willkommen waren
aus diesem Anlass auch der Be-
zirksausschussvorsitzende Tho-
mas Arens und Ortsheimatpfle-
ger Christian Mertins.
In der „Alten Mühle“ wurde das
Silberjubiläum „25 Jahre
neuenheerse.de“ im Rahmen
einer kleinen Feier gewürdigt.
Bertram Witte und Günther Pas-
toors konnten Geschichten von
der Idee für eine Internetseite bis
zu deren Umsetzung erzählen. So
wurde eine der ersten Hobby-
Dorf-Seiten im Kreis Höxter ge-
schaffen. Mit der Bemerkung: „Das Internet vergisst nie!“,

konnte Christian Mertins ein
paar Beispiele aus der Gründer-
zeit von neuenheerse.de präsen-
tieren. Hierzu hatte er im Web-
Archiv nachgeforscht und ist fün-
dig geworden. Diskutiert wurde
über die Veränderung der Seite
in den zurückliegenden 25 Jah-
ren und es wurde über die neu-
en Möglichkeiten der Darstel-

lung im Internet gesprochen.
Der anschließende rege Gedan-
kenaustausch ließ die Zeit nicht
lang werden.

Christian Mertins, Thomas Arens, Bertram Witte, Günther Pastoors,Christian Mertins, Thomas Arens, Bertram Witte, Günther Pastoors,Christian Mertins, Thomas Arens, Bertram Witte, Günther Pastoors,Christian Mertins, Thomas Arens, Bertram Witte, Günther Pastoors,Christian Mertins, Thomas Arens, Bertram Witte, Günther Pastoors,
Heinz Kubicki. Foto: mertens mediaservice GmbHHeinz Kubicki. Foto: mertens mediaservice GmbHHeinz Kubicki. Foto: mertens mediaservice GmbHHeinz Kubicki. Foto: mertens mediaservice GmbHHeinz Kubicki. Foto: mertens mediaservice GmbH
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Dorfsäuberung in Alhausen
Am Samstag, 23. März, fand
wieder die Dorfsäuberung im We-
berdorf Alhausen statt. Rund 30
fleißige Helfer/innen haben sich
bei dieser Aktion beteiligt, um die
Umgebung rund um Alhausen von
Müll zu befreien. Und es kam ei-
niges zusammen. Nach gut zwei
Stunden haben wir die Säube-
rungsaktion bei Getränken und
Grillwurst ausklingen lassen.
„Alhausen blüht auf“ heißt nun
unsere nächste Aktion. Der Rewe
Markt Lars Markus stellt uns Wild-
blumen Sämereien zur Verfügung,
um unser Dorf noch farbenfroher
zu machen.
Diese können bei Remigius Bli-
cker im Weberring 12 abgeholt
werden (solange Vorrat reicht).

Rund 30 Fleißige Helfer habe sich an der Dorfsäuberungsaktion inRund 30 Fleißige Helfer habe sich an der Dorfsäuberungsaktion inRund 30 Fleißige Helfer habe sich an der Dorfsäuberungsaktion inRund 30 Fleißige Helfer habe sich an der Dorfsäuberungsaktion inRund 30 Fleißige Helfer habe sich an der Dorfsäuberungsaktion in
Alhausen beteiligt.Alhausen beteiligt.Alhausen beteiligt.Alhausen beteiligt.Alhausen beteiligt.

Wie bereits im letzten Jahr wurdenWie bereits im letzten Jahr wurdenWie bereits im letzten Jahr wurdenWie bereits im letzten Jahr wurdenWie bereits im letzten Jahr wurden
auffällig viele Plastik-Schnapsfla-auffällig viele Plastik-Schnapsfla-auffällig viele Plastik-Schnapsfla-auffällig viele Plastik-Schnapsfla-auffällig viele Plastik-Schnapsfla-
schen auf dem Teilstück Mühlen-schen auf dem Teilstück Mühlen-schen auf dem Teilstück Mühlen-schen auf dem Teilstück Mühlen-schen auf dem Teilstück Mühlen-
grund bis zur Schlachterei Stövergrund bis zur Schlachterei Stövergrund bis zur Schlachterei Stövergrund bis zur Schlachterei Stövergrund bis zur Schlachterei Stöver
(120) Stück eingesammelt.(120) Stück eingesammelt.(120) Stück eingesammelt.(120) Stück eingesammelt.(120) Stück eingesammelt.

Schützenfest Pömbsen
Das Fest des Jahres im Bergdorf

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Wilfried Rüthers sicherte sich die
Königswürde des Bergdorfes im
Jahr 2022 mit dem 123. Schuss.
Nun werden für König Wilfried
Rüthers und den Jungschützen-
könig Louis-Pascal Nolte am Chris-
ti Himmelfahrtstag alle Vorkeh-
rungen getroffen die Nachfolger
zu ermitteln.
Das Schützenfest wird traditionell
über Pfingsten gefeiert. Es beginnt
mit einer Schützenmesse am Eh-
renmal anschließend wird der gro-
ße Zapfenstreich für die neuen
Majestäten gespielt. Der Abend
steht ganz im Zeichen bester Un-
terhaltung, die Power- und Show-
Band „eine Band namens Wanda“
heißt in der Bergdorfhalle in Pömb-
sen gehörig ein. Professionelle
Live-Musik und mitreißendes En-
tertainment begleiten die Feiern-
den bis in den frühen Morgen.
Am Pfingstsonntag dreht sich alle

um die Majestäten, um 14 Uhr
wird angetreten um die Fahnen,
die Honoratioren sowie die neuen
Majestäten abzuholen um im Rah-
men eines großen Festumzuges
zu präsentieren. Daran anschlie-
ßend erfolgt die Parade auf dem
Schulhof. Musikalisch werden die
Schützen durch den Spielmanns-
zug Pömbsen und den Musikzug
Pömbsen begleitet. Nach dem
festlichen Einzug in die Bergdorf-
halle erfolgen die Ehrentänze. Für
die Kinder gibt es was besonde-
res, eine Hüpfburg sorgt für Kurz-
weil und Spaß. Der abendliche
Festball mit DJ Marcel beginnt mit
der Ehrung der Jubiläumspaare.
Die Schützenmesse am Pfingst-
montag bildet den Auftakt für den
letzten Tag des Festes. Das Schüt-
zenfrühstück bietet Gelegenheit
zum freundschaftlichen Austausch
zwischen den Schützen, den Frau-

en des Ortes und den geladenen
Gästen aus den umliegenden Or-
ten und benachbarten Vereinen.

Die Musikalische Unterhaltung
übernimmt der Musikzug Pömb-
sen und DJ Marcel.

Die Majestäten von 2022 Wilfried und Mechthild Rüthers mit HofstaatDie Majestäten von 2022 Wilfried und Mechthild Rüthers mit HofstaatDie Majestäten von 2022 Wilfried und Mechthild Rüthers mit HofstaatDie Majestäten von 2022 Wilfried und Mechthild Rüthers mit HofstaatDie Majestäten von 2022 Wilfried und Mechthild Rüthers mit Hofstaat

Die Jungmajestäten von 2023 Louis-Pascal Nolte und Anja Tölle mit demDie Jungmajestäten von 2023 Louis-Pascal Nolte und Anja Tölle mit demDie Jungmajestäten von 2023 Louis-Pascal Nolte und Anja Tölle mit demDie Jungmajestäten von 2023 Louis-Pascal Nolte und Anja Tölle mit demDie Jungmajestäten von 2023 Louis-Pascal Nolte und Anja Tölle mit dem
HofstaatHofstaatHofstaatHofstaatHofstaat
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Heinz Degner
erstmal Stadtmeister
im Doppelkopf
Bis zum vorletzten Spieltag führ-
te Vorjahressieger Mario Panko-
ke noch die Tabelle an, bis Heinz
Degner am neunten und vorletz-
ten Spieltag an ihm vorbei zog.
Am letzten Spieltag ließ er allen
anderen dann keine Chance mehr
und wurde mit dem besten jemals
erspielten Ergebis verdienter
Stadtmeister in der Gaststätte
„Zum Posträuber“.
Mit dem letzten Tagessieg erober-
te Bernhard Hunkemöller noch den
dritten Platz. Beste Dame wurde
Gaby Schwarz auf Platz 4. Diese
hatte vor dem letzten Spieltag noch
Bronze inne. Den höchsten Tages-
erfolg verbuchte Volkhard Meyer
mit 128 Punkten. Mit 42 Spielern
(davon 1/3 Frauen) war es auch das
größte Teilnehmerfeld der Ge-

schichte der Bad Driburger Stadt-
meisterschaften im Doppelkopf.
Hier die Platzierungen der zehn
Tagessieger:
1. Heinz Degner, 504 Punkte,

zwei Tagessiege
2. Mario Pankoke, 392 Punkte,

zwei Tagessiege
3. Bernhard Hunkemöller, 363

Punkte, ein Tagessieg
4. Gaby Schwarz, 307 Punkte
5. Volkhard Meyer, 296 Punkte,

ein Tagessieg
6. Hans-Josef Vester, 269 Punk-

te, ein Tagessieg
7. Peter Kufner, 253 Punkte, ein

Tagessieg
13. Michael Künneke, 136 Punk-

te, ein Tagesieg
18. Annette Heineke, 103 Punk-

te, ein Tagessieg
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Erfolgreiche Jahreshauptversammlung in Pömbsen
Karnevalsvereins Pümissen Wui Wui im Bergdorf beliebt

Bildstöcke in Neuenheerse renoviert
Christliches Bildwerk beeindruckt am Prozessionsweg
Was lange währt, wird endlich
gut. Nach langer Renovierungs-
zeit und den dazugehörigen Vor-
bereitungen ist kürzlich der letz-
te renovierte Bildstock aufgestellt
worden. Es handelt sich um den
Bildstock Nr. 4, der sich am Pro-
zessionsweg nahe dem sog. „Hier-
manns Busch“ befindet.
Begleitet wurde die Renovierung
vom städtischen Denkmalamt, vom
städtischen Hochbauamt und vom
Denkmalamt des Landschaftsver-
bandes Westfalen. Ausgeführt wur-
den die Arbeiten von der Firma
Wennemer aus Münster.
Die Sicherung und Einlagerung der

Bildstöcke wurde durch eine Lan-
deszuweisung in Form eines Hei-
matschecks in Höhe von 2.000
Euro und privaten Spenden finan-
ziert. Die Renovierungsarbeiten
konnten durch Mittel des Denk-
malschutzes und städtischen
Haushaltsmitteln gewährleistet
werden.

Zusammen mit dem Team der Fa.Zusammen mit dem Team der Fa.Zusammen mit dem Team der Fa.Zusammen mit dem Team der Fa.Zusammen mit dem Team der Fa.
Wennemer sind der MitinitiatorWennemer sind der MitinitiatorWennemer sind der MitinitiatorWennemer sind der MitinitiatorWennemer sind der Mitinitiator
Franz-Josef Nöltker und Franz-Franz-Josef Nöltker und Franz-Franz-Josef Nöltker und Franz-Franz-Josef Nöltker und Franz-Franz-Josef Nöltker und Franz-
Josef Rustemeier zu sehen, derJosef Rustemeier zu sehen, derJosef Rustemeier zu sehen, derJosef Rustemeier zu sehen, derJosef Rustemeier zu sehen, der
mit einer namhaften Spende zummit einer namhaften Spende zummit einer namhaften Spende zummit einer namhaften Spende zummit einer namhaften Spende zum
Gelingen des Projektes beigetra-Gelingen des Projektes beigetra-Gelingen des Projektes beigetra-Gelingen des Projektes beigetra-Gelingen des Projektes beigetra-
gen hat.gen hat.gen hat.gen hat.gen hat.

Die Anwesenheit von 43 Teilnehmern zeugte von einem starken Inte-Die Anwesenheit von 43 Teilnehmern zeugte von einem starken Inte-Die Anwesenheit von 43 Teilnehmern zeugte von einem starken Inte-Die Anwesenheit von 43 Teilnehmern zeugte von einem starken Inte-Die Anwesenheit von 43 Teilnehmern zeugte von einem starken Inte-
resse am Vereinsgeschehen.resse am Vereinsgeschehen.resse am Vereinsgeschehen.resse am Vereinsgeschehen.resse am Vereinsgeschehen.

Die Versammlung fand in einer harmonischen, konstruktiven und sehrDie Versammlung fand in einer harmonischen, konstruktiven und sehrDie Versammlung fand in einer harmonischen, konstruktiven und sehrDie Versammlung fand in einer harmonischen, konstruktiven und sehrDie Versammlung fand in einer harmonischen, konstruktiven und sehr
angenehmen Atmosphäre statt, was den Zusammenhalt und die positiveangenehmen Atmosphäre statt, was den Zusammenhalt und die positiveangenehmen Atmosphäre statt, was den Zusammenhalt und die positiveangenehmen Atmosphäre statt, was den Zusammenhalt und die positiveangenehmen Atmosphäre statt, was den Zusammenhalt und die positive
Stimmung im Verein widerspiegelte.Stimmung im Verein widerspiegelte.Stimmung im Verein widerspiegelte.Stimmung im Verein widerspiegelte.Stimmung im Verein widerspiegelte.

Am 19. April fand im Pfarrheim Pömb-
sen die JHV des Karnevalsvereins
von Pümissen Wui Wui statt. Unter
der Leitung des ersten Vorsitzenden
und Präsidenten Pascal Busse erleb-
ten die Teilnehmer einen Abend, der
die Stärke und den Zusammenhalt
des Vereins unterstrich.
Die Versammlung begann mit einer
herzlichen Begrüßung durch Pascal
Busse, der neben den anwesenden
Mitgliedern auch den Ehrenpräsi-
denten Willibald Scholz sowie die
amtierenden Regenten des Vereins,
Prinz Tobias I. „der von Amtswegen
fröhlich stempelnde“, Jungfrau Ju-
liette I. „von formvollendeter Sprit-
zigkeit“ und Bauer Marius I. „der
dauerhaft tatkräftig Partywütige“,
besonders würdigte. Es wurde mit
Freude bekannt gegeben, dass wäh-
rend der Jubiläumssession zwölf neue

(v.l.) Pascal Busse, Andreas Ved-(v.l.) Pascal Busse, Andreas Ved-(v.l.) Pascal Busse, Andreas Ved-(v.l.) Pascal Busse, Andreas Ved-(v.l.) Pascal Busse, Andreas Ved-
der, Patricia Gerecke, Christinader, Patricia Gerecke, Christinader, Patricia Gerecke, Christinader, Patricia Gerecke, Christinader, Patricia Gerecke, Christina
Busse, Jörg Budde, Marius Gie-Busse, Jörg Budde, Marius Gie-Busse, Jörg Budde, Marius Gie-Busse, Jörg Budde, Marius Gie-Busse, Jörg Budde, Marius Gie-
ratsch, Teresa Koch, Tobias Tölleratsch, Teresa Koch, Tobias Tölleratsch, Teresa Koch, Tobias Tölleratsch, Teresa Koch, Tobias Tölleratsch, Teresa Koch, Tobias Tölle
und Svenja Sanderund Svenja Sanderund Svenja Sanderund Svenja Sanderund Svenja Sander

Mitglieder dem Karnevalsverein bei-
getreten sind, was die Mitglieder-
zahl auf über 80 erhöhte, davon etwa
20 im Elferrat. Eine Schweigeminute
wurde für die verstorbenen Grün-
dungs- und Elferratsmitglieder ab-
gehalten, insbesondere für Grün-
dungsmitglied Albert Budde, der am
1. Dezember 2023 im Alter von 72
Jahren verstarb. Anschließend wur-
de das Protokoll der letzten JHV vom
27. Oktober 2023 von Geschäfts-
führer Andreas Vedder verlesen,
gefolgt vom Jahresbericht der Ses-
sion 23/24. Anschließend präsen-
tierte Jörg Budde den Kassenbe-
richt. Besonders erfreulich war die
Aufnahme von gleich sechs neuen
Elferratsmitgliedern unter dem Ta-
gesordnungspunkt 6. Christina Bus-
se, Svenja Sander, Teresa Koch, Juli-
an Fleischer (Jungfrau Juliette), To-

bias Tölle (Prinz Tobias) und Marius
Gieratsch (Bauer Marius) wurden
herzlich im Elferrat willkommen ge-
heißen. Unter dem Punkt Neuwah-
len des Vorstandes wurden alle Po-
sitionen einstimmig durch die Ver-
sammlung wiedergewählt. Pascal
Busse bleibt somit weiterhin erster
Vorsitzender und Präsident des Kar-
nevalsvereins, während Andreas Ved-
der weiterhin die Geschäftsführung
übernimmt. Jörg Budde bleibt Kas-
sierer und Patricia Gerecke wurde
als Vizepräsidentin wiedergewählt.
Die Diskussion über kommende Ver-
anstaltungen wie die Jubiläumsver-
anstaltung und den Galaabend so-
wie den Kinderkarneval und den Ad-
ventsnachmittag zeigte die Vorfreu-
de und das Engagement der Mit-
glieder für das kommende Vereins-
jahr. Es wurde festgelegt, dass der

Galaabend am 1. Februar 2025 in der
Bergdorfhalle stattfinden wird, ebenso
wie der Kinderkarneval am 26. Janu-
ar 2025. Der Adventsnachmittag ist
für den 22. Dezember geplant. Unter
dem Punkt Verschiedenes wurden di-
verse Themen besprochen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 03. Mai 2024 | Kw 18 | Rautenberg Media 9



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 03. Mai 2024 | Kw 18 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper10

Aus Turnern werden Trommler
Der Spielmannszug Dringenberg feiert sein 100-jähriges Bestehen
mit einem eindrucksvollen Jubiläumskonzert in einer restlos ausverkauften Halle
Dringenberg (bb). In der Bad Dri-
burger Ortschaft Dringenberg gibt
es über 30 Vereine, aber nur drei
sind älter als der Spielmannszug.
Seit 100 Jahren bereichert er mit
seiner Musik die Festivitäten, Um-
züge und Prozessionen im Dorf. Sei-
nen ersten Auftritt hatte der Spiel-
mannszug beim Dringenberger Kö-
nigsschießen an Christi Himmelfahrt
im Mai 1925. „Anfangs hatten wir
noch nicht mal Noten, sodass viele
Stücke aus dem Gedächtnis aufge-
schrieben werden mussten“, er-
zählte der Vereinsvorsitzende Frank
Puschmann. In seinem Jubiläums-
konzert in der restlos ausverkauf-
ten Dringenberger Zehntscheune
spannten die über 40 mitwirken-
den Musikerinnen und Musiker un-
ter ihrem Dirigenten Christian Geh-
le einen weiten Bogen über alles,
was in den zurückliegenden 100
Jahren so gespielt wurde. Das Er-
öffnungsstück des Jubiläumskon-
zerts war auch das erste Stück, das
vor 100 Jahren beim ersten Auftritt
zur Aufführung kam. Es war eine
Instrumentalversion des bekannten
Volkslieds „Freut euch des Lebens“.
Da konnten damals alle mitsingen
und falsche Töne fielen nicht so
auf. Am Anfang gab es auch nur
eine sehr rudimentäre Instrumen-
tenausbildung. „Der Spielmanns-
zug wurde 1924 von Mitgliedern
des Dringenberger Turnvereins
Deutsche Eiche gegründet“, wuss-
te Konzertmoderatorin und Hei-

matgeschichtlerin Ingrid Pape zu
berichten.
Heute hat der Spielmannszug 44
gut ausgebildete Mitspieler, die
sich auf eine Diskantflöte, 19 So-
pranflöten, fünf Alt-, und drei Te-
norflöten sowie zwei Glocken-
spiele verteilen. Hinzu kommen
sechs Trommler, vier Parade-
trommler, zwei Beckenschläger,
ein Paukist und ein Kesselpau-
kenschläger. 74 Jahre widmete
sich der Spielmannszug der musi-
kalischen Untermalung von Auf-
märschen und Umzügen. Aber der
Spielmannszug kann mehr, als er
bis dahin musikalisch gezeigt hat.
1999 hat der Spielmannszug an-
lässlich seines 75-jährigen Beste-
hens erstmals ein abendfüllendes
Konzertprogramm gestaltet.
Seither ist auch das anspruchs-
volle, konzertante Spiel fester
Bestandteil der musikalischen
Entwicklung des Dringenberger
Spielmannszuges. Im Jahr 2000
gewann der Spielmannszug Drin-
genberg den Kreiswettbewerb in
der gemischten Marschklasse.
Seitens der Stadt Bad Driburg
sprach die stellvertretende Bür-
germeisterin Christa Heinemann
dem Verein ihre Glückwünsche
aus. „Der Spielmannszug ist ein
großer Schatz im Dringenberger
Vereinsleben, der von einem gro-
ßen Engagement getragen, nicht
nur eine lange Tradition hinter sich
hat, sondern auch eine lebendige

Zukunft vor sich“, sagte Heine-
mann in ihrer Laudatio. Aktuell
sind beim Spielmannszug Drin-
genberg 26 Kinder und Jugendli-
che in der Instrumentenausbil-
dung. „Aber auch Erwachsene und
Senioren, die Spaß an einer musi-
kalischen Aktivität haben, sind
herzlich eingeladen, denn gerade
die gemeinsame Übungs- und Pro-
benarbeit schweißt uns Musikan-
ten zu einer Familie zusammen“,
sagt der Vorsitzende Puschmann
Nach dem umjubelten Festkon-
zert am Samstagabend klang das
Festwochenende am Sonntag mit
einem musikalischen Frühstück
und einem Familiennachmittag
mit Kinderprogramm und Kaffee
und Kuchen gesellig aus.Der Dirigent Christian Gehle leitet den Spielmannszug mit seinen insgesamt 44 aktiven Musikerinnen und Musikern.Der Dirigent Christian Gehle leitet den Spielmannszug mit seinen insgesamt 44 aktiven Musikerinnen und Musikern.Der Dirigent Christian Gehle leitet den Spielmannszug mit seinen insgesamt 44 aktiven Musikerinnen und Musikern.Der Dirigent Christian Gehle leitet den Spielmannszug mit seinen insgesamt 44 aktiven Musikerinnen und Musikern.Der Dirigent Christian Gehle leitet den Spielmannszug mit seinen insgesamt 44 aktiven Musikerinnen und Musikern.

Der Spielmannszug Dringenberg bei seinem Jubiläumskonzert in derDer Spielmannszug Dringenberg bei seinem Jubiläumskonzert in derDer Spielmannszug Dringenberg bei seinem Jubiläumskonzert in derDer Spielmannszug Dringenberg bei seinem Jubiläumskonzert in derDer Spielmannszug Dringenberg bei seinem Jubiläumskonzert in der
ausverkauften Zehntscheune.ausverkauften Zehntscheune.ausverkauften Zehntscheune.ausverkauften Zehntscheune.ausverkauften Zehntscheune.

Der Vereinsvorsitzende und Sopranflötist Frank Puschmann mit derDer Vereinsvorsitzende und Sopranflötist Frank Puschmann mit derDer Vereinsvorsitzende und Sopranflötist Frank Puschmann mit derDer Vereinsvorsitzende und Sopranflötist Frank Puschmann mit derDer Vereinsvorsitzende und Sopranflötist Frank Puschmann mit der
stellvertretenden Bad Driburger Bürgermeisterin Christa Heinemann.stellvertretenden Bad Driburger Bürgermeisterin Christa Heinemann.stellvertretenden Bad Driburger Bürgermeisterin Christa Heinemann.stellvertretenden Bad Driburger Bürgermeisterin Christa Heinemann.stellvertretenden Bad Driburger Bürgermeisterin Christa Heinemann.
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Pflanzenmarkt an der
Grundschule St. Walburga

Wie schon vor zwei Jahren veran-
staltet die Grundschule St. Wal-
burga, Neuenheerse, unter der
Trägerschaft des Fördervereins am
Mittwoch, 15. Mai, einen kleinen
Pflanzenmarkt auf dem Schulhof.
Von 13.30 bis 15.30 Uhr bieten
die Kinder aller Klassen Jung-
pflanzen, Gartendekoration und
Stauden zum Verkauf an.
Schon seit Wochen züchten die
kleinen Pflanzenfreunde im Sach-
unterricht und in den AGs Kürbis-
se, Zucchini, Melonen und Toma-
tenpflanzen. Im Kunstunterricht
entstanden liebevolle Windlichter,
bunte Samentüten, Saatkugeln
und Pflanzenstecker. Gemeinsam
mit ihren Eltern und Lehrerinnen
vermehrten die Kinder Stauden

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

und Sommerblumen und säten
Herzen mit frischer Kresse. Preis-
schilder, Plakate und Pflegehin-

weise werden geschrieben. In klei-
nen Rollenspielen üben schon die
ErstklässlerInnen ihre Rolle beim
Verkauf und Preise werden beim
Kopfrechnen addiert. „Für die
Schülerinnen und Schüler bietet
der Pflanzenmarkt eine wunder-
bare Gelegenheit, im praktischen
Tun Erfahrungen zu sammeln und
zu lernen!“, freut sich Alexandra

Tansoy, Leiterin der kleinen Dorf-
schule. Der Erlös des Verkaufs ist
zu gleichen Teilen für das Spielen
und Lernen in der Natur an der
Grundschule St. Walburga und ei-
nem Schulprojekt in Ghana be-
stimmt.
Nach dem erfolgreichen Einkauf
bietet der Förderverein Würstchen
und Getränke.
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„Liebe Jenni, darf ich um deine Hand anhalten“

Bad Driburg und der Kreis Höxter
erhalten Europa-Schecks vom Land
Das Land Nordrhein-Westfalen
fördert mit dem im letzten Jahr
neu aufgelegten Förderprogramm
„Europa-Schecks“, Projekte, die
sich in vielfältiger Weise mit dem
europäischen Gedanken sowie
den Grundwerten Europas ausein-
andersetzen. Ziel ist es, die De-
mokratie in ihren unterschied-
lichsten Facetten erfahrbar zu
machen und den Europagedanken
in NRW nachhaltig zu stärken.
Gerade vor dem Hintergrund der
anstehenden Europawahl im Mai,
stellen die Europa-Schecks eine
gute Möglichkeit dar, das Thema
Europa in den Mittelpunkt der

Gesellschaft zu rücken und sich
auf verschiedenen Ebenen damit
auseinanderzusetzen.
Im Kulturlandkreis erhalten so-
wohl zwei Projekte in Bad Driburg
als auch ein Projekt des Kreises
Höxter selbst finanzielle Unter-
stützung. Konkret wird ein Wer-
beprojekt vom Pulse of Europe
e.V. aus Bad Driburg gefördert,
dass die Wahlbeteiligung an den
Europawahlen erhöhen soll. Bür-
ger haben die Möglichkeit, bei
einer Plakataktion ihren eigenen
europäischen Visionen Ausdruck
zu verleihen. Ebenfalls aus Bad
Driburg erhält der Freundeskreis

Neuenheerse/Sains-les-Marqui-
on, eine Förderung, um eine Rei-
se nach Sains-les-Marquion in
Frankreich anlässlich des 20-jäh-
rigen Jubiläums der Städtepart-
nerschaft, realisieren zu können.
Finanziell wird ebenfalls ein Work-
shopprojekt des Kreises Höxter
unterstützt, welches das Ziel ver-
folgt, Geflüchteten die Funktions-
weise sowie den Demokratiege-
danken Europas näherzubringen.
Der heimische CDU-Landtagsab-
geordnete, Matthias Goeken,
freut sich über die Projektförde-
rungen in seinem Wahlkreis: „Eu-
ropa wird häufig unterschätzt und

als sehr abstrakte Thematik wahr-
genommen. Oft rückt der europä-
ische Gedanke im Alltag in den
Hintergrund. Aufgrund dessen be-
grüße ich das neuaufgelegte För-
derprogramm sehr und freue mich
über die Förderzusagen für die drei
Projekte in meinem Wahlkreis. Sie
bieten die Möglichkeit, Europa in
verschiedenster Weise in den Mit-
telpunkt zu rücken und auch im
Alltäglichen erfahrbar zu ma-
chen.“
Der nächste Stichtag zur Antrags-
stellung ist der 1. Mai. Weitere
Informationen finden sich unter
www.europaschecks.nrw.

Die Geehrten: (v.l.) Adjutant Heinz-Erhard Ridder, Oberst Jochen RieseDie Geehrten: (v.l.) Adjutant Heinz-Erhard Ridder, Oberst Jochen RieseDie Geehrten: (v.l.) Adjutant Heinz-Erhard Ridder, Oberst Jochen RieseDie Geehrten: (v.l.) Adjutant Heinz-Erhard Ridder, Oberst Jochen RieseDie Geehrten: (v.l.) Adjutant Heinz-Erhard Ridder, Oberst Jochen Riese
und die Preisträger Lennart Schmidtke aus Herste, Oberst Burkhardtund die Preisträger Lennart Schmidtke aus Herste, Oberst Burkhardtund die Preisträger Lennart Schmidtke aus Herste, Oberst Burkhardtund die Preisträger Lennart Schmidtke aus Herste, Oberst Burkhardtund die Preisträger Lennart Schmidtke aus Herste, Oberst Burkhardt
Etner aus Reelsen, Oberst Peter Wübbeke aus Kühlsen, die Bad DriburgerEtner aus Reelsen, Oberst Peter Wübbeke aus Kühlsen, die Bad DriburgerEtner aus Reelsen, Oberst Peter Wübbeke aus Kühlsen, die Bad DriburgerEtner aus Reelsen, Oberst Peter Wübbeke aus Kühlsen, die Bad DriburgerEtner aus Reelsen, Oberst Peter Wübbeke aus Kühlsen, die Bad Driburger
Oberst Detlef Gehle, Hauptmann Rüdiger Böger, Kronprinzessin NicoleOberst Detlef Gehle, Hauptmann Rüdiger Böger, Kronprinzessin NicoleOberst Detlef Gehle, Hauptmann Rüdiger Böger, Kronprinzessin NicoleOberst Detlef Gehle, Hauptmann Rüdiger Böger, Kronprinzessin NicoleOberst Detlef Gehle, Hauptmann Rüdiger Böger, Kronprinzessin Nicole
Kremper, Major Peter Wiedemeier, die Ehrenoberste Horst-JürgenKremper, Major Peter Wiedemeier, die Ehrenoberste Horst-JürgenKremper, Major Peter Wiedemeier, die Ehrenoberste Horst-JürgenKremper, Major Peter Wiedemeier, die Ehrenoberste Horst-JürgenKremper, Major Peter Wiedemeier, die Ehrenoberste Horst-Jürgen
Fehring und Franz Josef Koch.Fehring und Franz Josef Koch.Fehring und Franz Josef Koch.Fehring und Franz Josef Koch.Fehring und Franz Josef Koch.

Die Majestäten: (v.l.) Sabrina und Oliver Redmann, Daniela und StefanDie Majestäten: (v.l.) Sabrina und Oliver Redmann, Daniela und StefanDie Majestäten: (v.l.) Sabrina und Oliver Redmann, Daniela und StefanDie Majestäten: (v.l.) Sabrina und Oliver Redmann, Daniela und StefanDie Majestäten: (v.l.) Sabrina und Oliver Redmann, Daniela und Stefan
Karwath, Angelina Mertins und Lennart Schmidtke, Daniela und JörgKarwath, Angelina Mertins und Lennart Schmidtke, Daniela und JörgKarwath, Angelina Mertins und Lennart Schmidtke, Daniela und JörgKarwath, Angelina Mertins und Lennart Schmidtke, Daniela und JörgKarwath, Angelina Mertins und Lennart Schmidtke, Daniela und Jörg
Schrader, Martina und Peter Marek, Mechthild und Wilfried RüthersSchrader, Martina und Peter Marek, Mechthild und Wilfried RüthersSchrader, Martina und Peter Marek, Mechthild und Wilfried RüthersSchrader, Martina und Peter Marek, Mechthild und Wilfried RüthersSchrader, Martina und Peter Marek, Mechthild und Wilfried Rüthers
sowie Carmen Schmitz und Dirk Osburgsowie Carmen Schmitz und Dirk Osburgsowie Carmen Schmitz und Dirk Osburgsowie Carmen Schmitz und Dirk Osburgsowie Carmen Schmitz und Dirk Osburg

Diese Worte fielen auf dem dies-
jährigen Königs- und Offiziersball
der Großgemeinde in Bad Dri-
burg. Ein echter Heiratsantrag
wurde auf der Tanzfläche in der
Bad Driburger Schützenhalle aus-
gesprochen. Das Ereignis wurde
von Majestäten, dessen Hofstaa-
ten, Obristen und vielen Schüt-
zen umrahmt. Dustin Brosig
kniete sich vor seiner Verlobten
Jenni Mannott nieder, und
sprach die Worte voller Liebe
aus. Schnell nahm sich Oberst
Detlef Gehle das Mikrofon zur
Hand um dieses besondere Er-
eignis gemeinsam mit der Band
zu kommentieren. Weitere Hö-
hepunkte des Abends waren im
festlich geschmückten Schüt-

zenhaus ein sehr köstliches Buf-
fet und einer netten Cocktail-
bar. Über 310 Gäste wurden bei
einem breiten Angebot von Tanz-
musik, förmlich auf die Tanzflä-
che gezogen. Nicht nur auf dem
„Parkett“ verliehen die Gäste
dem Ball einen sehr schönen und
glanzvollen Rahmen bei bester
Stimmung. Zwischenzeitlich wur-
de die „große Preisverleihung“
für das zuvor ausgeführte, sehr
spannende, Großgemeindepokal-
schießen durchgeführt. Zunächst
wurden die drei besten Einzel-
schützen von Oberst Gehle aus-
gezeichnet. Den dritten Platz be-
legte Major Peter Wiedemeier,
den zweiten Hauptmann Rüdi-
ger Böger, und das Goldene

Schießabzeichen für den sehr
umkämpften ersten Platz ging
an die bezaubernde Kronprin-
zessin Nicole Kremper. Des Wei-
teren erfolgte die Verleihung der
Pokale. Den dritten Platz beleg-
ten die Schützen der St. Josef
Schützenbruderschaft Kühlsen,
den Zweiten die Schützen der St.
Martinus Schützenbruderschaft
Reelsen. und den ersten die Bad
Driburger Schützen. Eine hohe
Auszeichnung erhielt anschlie-
ßend der amtierende Herster Kö-
nig Lennart Schmidtke als König
der Könige.
Den Erinnerungsorden für viele
Jahre ausgezeichnete Arbeit für
uns Schützen erhielten Ehren-
oberst Horst-Jürgen Fehring (Bad

Driburg) und Ehrenoberst Franz-
Josef Koch (Herste).
Man darf sagen, dass es ein wun-
derschöner Abend war, obwohl
unsere Fahnen noch den Trauer-
flor für unseren verstorbenen
Pfarrer Hubertus Rath trugen.
Am Vormittag nahm ein großes
Kontingent von Schützen der ge-
samten Großgemeinde Ab-
schied. Mit vielen „bunten“, vol-
ler Geschichte steckenden Fah-
nen, gaben wir unserem Pfarrer
das letzte Geleit. Es war ein Tag
starker Emotionen. Freud und
Leid waren nah beieinander. Im
wahrsten Sinne des Wortes be-
gann es dann „zum krönenden
Abschluss“ in der Nacht noch au-
ßergewöhnlich stark zu schneien.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Pömbsen erfreut über Verbesserungen
Klaus-Jürgen Egeling übernimmt Vorsitz von Friedhelm Möller

Die nächsten Spiele
des SV Alhausen/Pömbsen

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
TuS Bad Driburg 1893 e. V. -
Abteilung Tischtennis

Die nächsten Spiele des SV
Reelsen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Foto v.l. oben: Friedhelm Möller, Achim Möller, Hubert Breker (†), untenFoto v.l. oben: Friedhelm Möller, Achim Möller, Hubert Breker (†), untenFoto v.l. oben: Friedhelm Möller, Achim Möller, Hubert Breker (†), untenFoto v.l. oben: Friedhelm Möller, Achim Möller, Hubert Breker (†), untenFoto v.l. oben: Friedhelm Möller, Achim Möller, Hubert Breker (†), unten
v.l. Alfons Menne, Wigbert Wiechers und Klaus-Jürgen Egelingv.l. Alfons Menne, Wigbert Wiechers und Klaus-Jürgen Egelingv.l. Alfons Menne, Wigbert Wiechers und Klaus-Jürgen Egelingv.l. Alfons Menne, Wigbert Wiechers und Klaus-Jürgen Egelingv.l. Alfons Menne, Wigbert Wiechers und Klaus-Jürgen Egeling

Klaus-Jürgen Egeling ist neuerKlaus-Jürgen Egeling ist neuerKlaus-Jürgen Egeling ist neuerKlaus-Jürgen Egeling ist neuerKlaus-Jürgen Egeling ist neuer
Vorsitzender der CDU-OrtsunionVorsitzender der CDU-OrtsunionVorsitzender der CDU-OrtsunionVorsitzender der CDU-OrtsunionVorsitzender der CDU-Ortsunion
PömbsenPömbsenPömbsenPömbsenPömbsen. Egeling übernimmt. Egeling übernimmt. Egeling übernimmt. Egeling übernimmt. Egeling übernimmt
damit das damit das damit das damit das damit das Amt von FAmt von FAmt von FAmt von FAmt von Friedhelmriedhelmriedhelmriedhelmriedhelm
MöllerMöllerMöllerMöllerMöller,,,,, der die Ortsunion mehr der die Ortsunion mehr der die Ortsunion mehr der die Ortsunion mehr der die Ortsunion mehr
als 16 Jahre erfolgreich geführtals 16 Jahre erfolgreich geführtals 16 Jahre erfolgreich geführtals 16 Jahre erfolgreich geführtals 16 Jahre erfolgreich geführt
hat und sich jetzt als Stellverhat und sich jetzt als Stellverhat und sich jetzt als Stellverhat und sich jetzt als Stellverhat und sich jetzt als Stellver-----
treter und Mitgliederbeauftrag-treter und Mitgliederbeauftrag-treter und Mitgliederbeauftrag-treter und Mitgliederbeauftrag-treter und Mitgliederbeauftrag-
ter engagieren wird.ter engagieren wird.ter engagieren wird.ter engagieren wird.ter engagieren wird. Bei den tur-
nusmäßigen Neuwahlen bei ei-
ner Mitgliederversammlung im
März wurde Heinz-Joachim Möl-
ler im Amt des Schriftführers
bestätigt. Als Beisitzer unter-
stützt künftig Johannes Tölle den
Vorstand.
Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der Im Mittelpunkt der VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
standen ‚Pömbser standen ‚Pömbser standen ‚Pömbser standen ‚Pömbser standen ‚Pömbser Angelegenhei-Angelegenhei-Angelegenhei-Angelegenhei-Angelegenhei-
ten´.ten´.ten´.ten´.ten´. Die aktuell vorhandenen Bau-
plätze werden als ausreichend
erachtet. Die Situation wird kon-
tinuierlich weiter beobachtet wer-
den. Der Parkplatz am Friedhof
wird nun als ausreichend groß
befunden. Mit den Mitteln des

Dorfbudgets konnte der Metall-
zaun am Friedhof repariert wer-
den. Die geplante Ganzjahreswas-
serzapfstelle wird sehr begrüßt.
Ebenso positiv bewertet man dieEbenso positiv bewertet man dieEbenso positiv bewertet man dieEbenso positiv bewertet man dieEbenso positiv bewertet man die
FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der Arbeiten an derArbeiten an derArbeiten an derArbeiten an derArbeiten an der
Bushaltestelle in Bad Hermanns-Bushaltestelle in Bad Hermanns-Bushaltestelle in Bad Hermanns-Bushaltestelle in Bad Hermanns-Bushaltestelle in Bad Hermanns-
born sborn sborn sborn sborn sowie die Planungen für dieowie die Planungen für dieowie die Planungen für dieowie die Planungen für dieowie die Planungen für die
Erneuerung der K1 von Erneuerung der K1 von Erneuerung der K1 von Erneuerung der K1 von Erneuerung der K1 von Alhau-Alhau-Alhau-Alhau-Alhau-
sen nach Pömbsen.sen nach Pömbsen.sen nach Pömbsen.sen nach Pömbsen.sen nach Pömbsen. Die Straße
zum Ehrenmal ist großflächig
vom Bauhof instandgesetzt wor-
den. Die Ortsunion Pömbsen be-
grüßt diese Entwicklungen aus-
drücklich. Andererseits bestehen
noch einige Herausforderungen
im Bereich der Straßen und Feld-
wege. So engagiert man sich u.a.
weiterhin für die Erneuerung der
Gerhard-Löddige-Straße.
In den Vorstand wurde auch Hu-
bert Breker gewählt. Leider er-
eilte der Ortsunion Pömbsen
zwischenzeitlich die traurige
Nachricht, dass Hubert Breker

verstorben sei. Hubert Breker
war über 46 Jahre Mitglied der
CDU. Er engagierte sich im Orts-
verband und für seinen Heimatort

wie bei der Feuerwehr. Unser Mit-
gefühl gilt seiner Familie.
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
18.30 Uhr: SG Bellersen/Aa Ne-
thetal II - SV Reelsen auf dem
Sportplatz in Bellersen
Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai

Spielfrei
Saisonfinale: Sonntag, 12. MaiSaisonfinale: Sonntag, 12. MaiSaisonfinale: Sonntag, 12. MaiSaisonfinale: Sonntag, 12. MaiSaisonfinale: Sonntag, 12. Mai
15 Uhr: SV Reelsen - SG Vinse-
beck/Bergheim II auf dem Sport-
platz in Reelsen

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Freitag, 3. Mai, um 18.30 Uhr, in
Eversen gegen VfL Eversen
Sonntag, 5. Mai, um 15 Uhr, in
Amelunxen gegen SG Nethe/
Jordan
Sonntag, 12. Mai, um 15 Uhr, in

Pömbsen gegen SV 31 Sandebeck
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 5. Mai, um 13.30 Uhr, in
Brakel gegen SpVg Brakel III
Sonntag, 12. Mai, um 12.45 Uhr,
in Pömbsen gegen SG Marien-
münster/Rischenau III

Am Freitag, 7. Juni, lädt die Tisch-
tennisabteilung des TuS Bad Dri-
burg 1893 e. V. alle Mitglieder um
19.30 Uhr recht herzlich in die
Sporthalle (Grundschule, Unter der
Iburg) zur Jahreshauptversamm-

lung ein. Wir bitten alle Mitglie-
der an dieser Versammlung teil-
zunehmen.
Mit freundlichen Grüßen
Sebastian Wilhelm
Geschäftsführer
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GRÜNE wollen Grundschule Pömbsen stärken
Erweiterung ist im Bestand möglich.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Nationalpark Egge:
Wie das mit der Wirtschaft funktionieren kann

Die Grundschule in Pömbsen
platzt zum neuen Schuljahr aus
allen Nähten: 50 neue Anmeldun-
gen sind ein gutes Zeichen.
Aber natürlich bedeutet das, es
werden mehr Kinder die Ganz-
tagsbetreuung nutzen. Ab 2026
haben die Kinder sogar einen An-
spruch darauf.
Wir GRÜNE haben uns die Schule
angeschaut und Möglichkeiten
gefunden, das Problem zu lösen:
Der Flurbereich im Obergeschoß
weist derzeit keinerlei Heizmög-
lichkeit auf und verfügt über kei-
ne ausreichende Dämmung. Un-
ter anderem daraus ergibt sich
ein Feuchtigkeitsproblem.
Dieser Flurbereich könnte relativ
einfach ohne teure Neu- oder An-
bauten ertüchtigt werden, indem
eine Dämmung unterhalb des Flu-

res eingebaut wird. Auch eine
durchgängige Fensterfront, die
auch den offenen Aufenthaltsbe-
reich am Pausenhof umfasst, wäre
hilfreich.
Eine Erneuerung der Fensterfront
im Flur ist seitens der Stadt
ohnehin geplant, der Mehrauf-
wand wäre also überschaubar.
Natürlich muss der Bereich im
Obergeschoss beheizt werden, um
für Schülerinnen und Schüler nutz-
bar zu sein.
Selbstredend sind Geldmittel not-
wendig, um den Flurbereich im
Obergeschoss über dem Pausen-
hofbereich der Grundschule Pömb-
sen ganzjährig nutzbar zu machen.
Als Deckungsvorschlag schlagen
wir die verminderte Kreisumlage
2024 vor.

Martina Denkner

Grundschule Pömbsen: Die Wärmedämmung oben ist nicht ausreichendGrundschule Pömbsen: Die Wärmedämmung oben ist nicht ausreichendGrundschule Pömbsen: Die Wärmedämmung oben ist nicht ausreichendGrundschule Pömbsen: Die Wärmedämmung oben ist nicht ausreichendGrundschule Pömbsen: Die Wärmedämmung oben ist nicht ausreichend
und unten könnte mit einer Verglasung Energie gespart und eineund unten könnte mit einer Verglasung Energie gespart und eineund unten könnte mit einer Verglasung Energie gespart und eineund unten könnte mit einer Verglasung Energie gespart und eineund unten könnte mit einer Verglasung Energie gespart und eine
Pausenraum für Regentage geschaffen werden.Pausenraum für Regentage geschaffen werden.Pausenraum für Regentage geschaffen werden.Pausenraum für Regentage geschaffen werden.Pausenraum für Regentage geschaffen werden.

Schauen wir uns die Fakten an: es
gibt zwei Studien der IHK Lippe und
OWL: eine zur Holzwirtschaft und
eine zur Tourismuswirtschaft.
Die Studie der IHK zur Holzwirtschaft
prognostiziert einen Verlust von rund
277 Arbeitsplätzen, unter der Vor-
aussetzung, dass schon in 30 Jahren
der Ertrag aus den Flächen des Lan-
des wieder genauso hoch ist, wie vor
dem Borkenkäferbefall. Wir halten
das für, na, sagen wir mal ambitio-
niert. Aber wir nehmen mal an, dass
das klappen wird.
Die Studie der IHK zur Touris-
muswirtschaft sieht - wenn es
einen Nationalpark in der Egge
gibt - ein Primäreinkommen für
über 4.800 Personen (Pro-Kopf
26.804€). Das kann sich natürlich
auch auf mehr Personen, die z.B.

in Teilzeit arbeiten, aufteilen. Wir
haben das mal nachgerechnet: 4.800
Arbeitsplätze sind klar mehr als 277
Arbeitsplätze. Beide Studien sind
seriös wissenschaftlich erarbeitet:
Die Studie Holzwirtschaft von der
Fa. Knau-Consulting und die Studie
Tourismuswirtschaft vom Dt. Wirt-
schaftswissenschaftlichen Institut
für Fremdenverkehr an der Uni
München. Und beide Studien sind
auf unserer homepage gruene-bad-
driburg.de verlinkt.
TTTTTerminhinweis:erminhinweis:erminhinweis:erminhinweis:erminhinweis:     Am SAm SAm SAm SAm Sonntag,onntag,onntag,onntag,onntag, 5. 5. 5. 5. 5. Mai Mai Mai Mai Mai
im Kino Bad Driburg Informations-im Kino Bad Driburg Informations-im Kino Bad Driburg Informations-im Kino Bad Driburg Informations-im Kino Bad Driburg Informations-
verververververanstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum TTTTThema Natio-hema Natio-hema Natio-hema Natio-hema Natio-
nalpark!nalpark!nalpark!nalpark!nalpark!
Hingehen! Informieren! BeimHingehen! Informieren! BeimHingehen! Informieren! BeimHingehen! Informieren! BeimHingehen! Informieren! Beim
großen Bürgerentscheid für dengroßen Bürgerentscheid für dengroßen Bürgerentscheid für dengroßen Bürgerentscheid für dengroßen Bürgerentscheid für den
Nationalpark stimmen!Nationalpark stimmen!Nationalpark stimmen!Nationalpark stimmen!Nationalpark stimmen!

Martina Denkner

Rund 40 Lauf- und Nationalparkbegeisterte starteten am Fuß der EggeRund 40 Lauf- und Nationalparkbegeisterte starteten am Fuß der EggeRund 40 Lauf- und Nationalparkbegeisterte starteten am Fuß der EggeRund 40 Lauf- und Nationalparkbegeisterte starteten am Fuß der EggeRund 40 Lauf- und Nationalparkbegeisterte starteten am Fuß der Egge
zum ersten Nationalparklauf von Willebadessen nach Neuenheerse.zum ersten Nationalparklauf von Willebadessen nach Neuenheerse.zum ersten Nationalparklauf von Willebadessen nach Neuenheerse.zum ersten Nationalparklauf von Willebadessen nach Neuenheerse.zum ersten Nationalparklauf von Willebadessen nach Neuenheerse.
Ganz deutlich wurde der Wunsch geäußert, spätestens im kommendenGanz deutlich wurde der Wunsch geäußert, spätestens im kommendenGanz deutlich wurde der Wunsch geäußert, spätestens im kommendenGanz deutlich wurde der Wunsch geäußert, spätestens im kommendenGanz deutlich wurde der Wunsch geäußert, spätestens im kommenden
Jahr wieder eine derartige Veranstaltung anzubieten.Jahr wieder eine derartige Veranstaltung anzubieten.Jahr wieder eine derartige Veranstaltung anzubieten.Jahr wieder eine derartige Veranstaltung anzubieten.Jahr wieder eine derartige Veranstaltung anzubieten.
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Musikdrama „Die Kinder der toten Stadt“
am Gymnasium St. Xaver aufgeführt
Äußerst beeindruckt zeigten sich
die Zuschauer nach den Vorstel-
lungen des Musikdramas „Die
Kinder der toten Stadt“ am Gym-
nasium St. Xaver. Neben den her-
vorragenden Leistungen aller
Sänger sowie der Band ist dies
insbesondere auf die Handlung des
Stücks über die Kinder des Ghet-
tos Theresienstadt zurückzuführen,
deren Schicksal tief berührte.
So deutet sich bereits von Beginn
des Dramas an, dass sich die Hoff-
nung der Kinder im Ghetto, end-
lich wieder in Freiheit leben zu
können, nicht erfüllen wird: Viele
verschwinden nach und nach und
einer der Hauptfiguren, Albert,
wird auf der Flucht erschossen.
Schließlich tritt das ein, was die
Zuschauer längst erahnt haben -
auch aufgrund der Hinweise eines
Erzählers, der in kurzen Rückblen-
den immer wieder auf den realen
historischen Hintergrund der
Handlung aufmerksam macht: Er
berichtet von den tausenden jüdi-
schen Kindern, die ab 1941 im
Ghetto Theresienstadt interniert
und die nach und nach in Zügen in
das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau deportiert wurden.
Es ist dieser historische Kontext,
der die Zuschauer tief bewegt ha-
ben dürfte und der im Stück auf
vielen unterschiedlichen Ebenen
zum Ausdruck kam: Neben dem
durchdachten Bühnenbild waren
es insbesondere die einzelnen
Songs, die das Schicksal der Kin-
der vor Augen führten und die her-
vorragend von Schülern der Jahr-
gangsstufen 6 und 11 unter der
Leitung von Frank Kieseheuer vor-
getragen wurden.
Ihnen allen war während des ge-
samten Stücks anzumerken, wie
wichtig es ihnen ist, an das Leid
der Kinder im Ghetto zu erinnern.
Insofern ist die Idee der Initiato-
rin des Musikdramas, Dr. Sarah
Kass, mit diesem Stück eine neue
Form der Vermittlung des Holo-
caust für junge Menschen zu
schaffen, voll aufgegangen. Dass
dies so erfolgreich gelungen ist,
dürfte auch auf die von Lars Hesse
komponierte ausdrucksstarke
Musik und die von Thomas Auers-
wald verfassten eingängigen Tex-
te zurückzuführen sein.

Eindringlich wurde in dem Musikdrama an das Leid der Kinder von Theresienstadt erinnert.Eindringlich wurde in dem Musikdrama an das Leid der Kinder von Theresienstadt erinnert.Eindringlich wurde in dem Musikdrama an das Leid der Kinder von Theresienstadt erinnert.Eindringlich wurde in dem Musikdrama an das Leid der Kinder von Theresienstadt erinnert.Eindringlich wurde in dem Musikdrama an das Leid der Kinder von Theresienstadt erinnert.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 03. Mai 2024 | Kw 18 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper16

„Besser geht’s von allein!“

In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-
ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-
ner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - können
wir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberühr-----
te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.
Ein so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreiches
und großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wie
Nordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kann
bisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigen
ausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalpark
aufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalpark
Eife l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  das
Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-
serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“
ändern.ändern.ändern.ändern.ändern.
Die Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise Höxter,,,,, Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und
Paderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafür
bereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unter-----
schriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr als
für das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beiden
Bürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlich
wwwwwararararar.....

Im Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit Bestseller-----
Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-
nieur Pnieur Pnieur Pnieur Pnieur Peter eter eter eter eter WWWWWohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /
Das Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte Martina
Vogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU Paderborn

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Schön, dass Sie sich Zeit
für unser Vorhaben, der Aus-
weisung eines zweiten Natio-
nalparks in NRW, nehmen,
Herr Wohlleben. Ich bin neu-
gierig… Waren Sie heute
Morgen eigentlich schon im
Wald?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: (lacht) Ja, natür-
lich. Mein Forsthaus steht ja
mitten im Wald (oberhalb vom
Ahrtal) und wenn ich einen
Fuß vor die Tür setze, bin ich
direkt im Wald.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Sie Glücklicher! Naher-
holung direkt vor Ihrer Nase.
Das wollen wir in Ostwestfa-
len auch. Unser Anliegen ist

ein zweiter Nationalpark für
NRW, in der Egge. Sie sind
ebenfalls für einen National-
park in der Egge und ich würde
gern wissen, warum?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Also erst einmal ist
es grundsätzlich schön, dass
Nordrhein-Westfalen einen
zweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalpark will.
Davon können sich einige Bun-
desländer eine Scheibe ab-
schneiden, zumal NRW trotz-
dem einen recht geringen Wald-
anteil hat und viel Bevölkerung.
Die meisten Menschen verges-
sen, dass Nationalpark, also
„Park“, nicht gleich „Aus-
schluss von Menschen“ bedeu-
tet - sogar ganz im Gegenteil!
Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-
wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)
ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch. Al-
lein von dieser Warte betrach-
tet, ist ein zweiter National-
park dringend geboten. Ich per-
sönlich schaue natürlich auch
aus der Naturschutz-Perspek-
tive auf den Nationalpark. Die
Politik hat auch ein internatio-
nales Ziel vereinbart: innerhalb
von 6 Jahren 10% der bundes-
deutschen Fläche unter Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
zessschutzzessschutzzessschutzzessschutzzessschutz zu stellen. Beim Na-
tionalpark sind nur 75% der
Fläche gefordert, unter Prozess-
schutz zu stellen, aber wir ha-
ben ein 10 %-iges Ziel für
Deutschland insgesamt unter-
zeichnet. Wir, damit meine ich
Steffi Lemke (Die Grünen) im
Zusammenhang mit dem Mon-
treal-Abkommen von Dezember
2022.
Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
nisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschland, das
heißt, wir müssen es fast ver-
zwanzigfachen. Im internatio-
nalen Vergleich ist Deutschland
auf dem drittletzten Platz in der
EU, was Schutzgebiete anbe-
langt. Wir haben also dringend
Nachhol- und Aufholbedarf!
Im Egge-Gebiet haben wir ei-
nen großen Teil schöner Laub-
wälder und eine sehr facetten-
reiche Natur, also ein sehr gut
geeignetes Gebiet - und dabei
handelt es sich ausschließlich
um Staatswaldanteile. Lange
Rede, kurzer Sinn: Ein zweiter
Nationalpark in NRW ist das
Beste, was wir momentan um-
setzen können, und wir sollten
das sofort tun!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, weshalb

gibt es so viel Aufregung rund
um das Thema Nationalpark
Egge?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Wo die Aufregung
herkommt, ist klar. Wir sehen
das bei allen Nationalparks in
Deutschland, dass Interessen-
gruppen aus dem Hintergrund
die Aufregung schüren. Es ist
gar nicht „die Bevölkerung“
und auch nicht „die ortsansäs-
sige Bevölkerung“, vielmehr
sind es Holznutzungsgruppen,
die oft grade auf dem Land, ob-
wohl es eine Minderheit ist, den
Ton angeben. Das haben wir
überall, auch hier beim Natio-
nalpark Egge, dass diese klei-
ne Gruppe Forst-Holz-Jagd die
Diskussion bestimmt und ge-
zielt schürt.
Fakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wird
durch das durch das durch das durch das durch das Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-
tionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichts
weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen. Die Gegner-
innen und Gegner haben völlig
verkannt, dass es in Zukunft gar
nicht um Holz geht. Es geht um
unsere Zukunft und schlicht und
ergreifend ums Überleben. In-In-In-In-In-
takte takte takte takte takte Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die WWWWWasserasserasserasserasser-----
kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung. So-
bald der Herbstregen einsetzt,
vergessen wir das häufig. Und
dann kommt immer nur noch
eins: „Wir wollen Brennholz,
Bauholz, brauchen, brauchen,
brauchen.“
Aber das Wichtigste, was wir
brauchen, ist Wasser. WälderWälderWälderWälderWälder
sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes WWWWWasser in derasser in derasser in derasser in derasser in der
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft. Und es ist beschä-
mend, wenn wir nun in diese
ethisch-moralische Schiene
kommen, wie wenig wir
insgesamt als Gesellschaft an-
deren Lebewesen übriglassen
und vergessen, dass das unser
Ökosystem ist, ohne das wir hier
alle nicht überleben können.
Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-
nen nen nen nen nen TTTTTeil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wollen und
selbst dann noch einige Geg-
ner laut werden... Dieses Ver-
halten ist letztendlich schäd-
lich für die Allgemeinheit, das
muss man einmal ganz klar sa-
gen. Selbst wenn wir unsere in-
ternationalen Ziele einhalten,
bedeutet das, dass wir den
größten Teil der Fläche weiter
bewirtschaften. Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-
rum,rum,rum,rum,rum, einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der
Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-

wesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wir
Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses ArealArealArealArealAreal
trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wir reden ja immer noch
von Staatswaldflächen im ge-
planten Nationalpark-Gebiet
Egge.
Was genau gilt in einem öffent-
lichen Wald?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, das Bundes-
verfassungsgericht hat schon
mehrmals darauf hingewiesen,
dass bei einem öffentlichen
Wald - und hier handelt es sich
um Staatswald - die Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-
gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im VVVVVordergrundordergrundordergrundordergrundordergrund
stehen darfstehen darfstehen darfstehen darfstehen darf. Das gilt generell
für den gesamten Staatswald.
Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben VVVVVororororor-----
rangrangrangrangrang und hier könnte man jetzt
endlich genau diesen Schritt
machen. Auf den Gesamtstaats-
wald bezogen ist das immer
noch keine riesige Fläche. Wenn
wir den Gesamtwald, den öf-
fentlichen Wald, die Kommunen
miteinbeziehen, auch dann sind
wir noch weit von dem entfernt,
was das Bundesverfassungsge-
richt fordert. Auch aus dieser
Warte betrachtet, ist es drin-
gend geboten, einen zweiten
Nationalpark auszuweisen.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Per Definition ist ein Na-
tionalpark ein Schutzgebiet, et-
was Schutzwürdiges und
Schutzbedürftiges. Es ist kein
Gebiet, wo wirtschaftlich gear-
beitet werden sollte. Sie plä-
dieren ja dafür, das Ökosystem
Wald so naturnah wie möglich
zu belassen und, wenn
überhaupt, nur einzelne Bäu-
me zu entnehmen.
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Genau. Es ist
übrigens eine Erzählung der
Forstwirtschaft, dass in Schutz-
gebieten nicht gewirtschaftet
wird. Dabei geht es eigentlich
nur um das Ende der Holznut-
zung, also der Rohstoffgewin-
nung. Alles andere bleibt in ei-
nem Nationalpark erlaubt. Das
heißt, der Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf die
Landschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  für
Grundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für Erholung
sorgensorgensorgensorgensorgen. Womit wir direkt im
wirtschaftlichen Bereich ange-
kommen sind, also das, was sich
monetär auswirkt: die Erho-
lungs- und Tourismusindustrie,
die blühen auf. Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-
park schafft park schafft park schafft park schafft park schafft ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze..... In
Euros ausgedrückt ist das ein
Hochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr ieb, der

Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-
Forstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter Wohlleben
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daraus wird. Betrachten wir mal
reine Forstbetriebe. Davon wä-
ren die allermeisten ohne Sub-
ventionen gar nicht wirtschaft-
lich. Beim Nationalpark - wenn
diese Fläche erst einmal ohne
finanzielle Gegenleistung ein-
gespeist wird - unterscheidet
sich es in dem Sinne gar nicht,
aber er wirft anschließend wirk-
lich Geld ab, während das viele
Forstbetriebe nicht mehr tun.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wie machen es denn an-
dere Nationalparks? Was kön-
nen wir von ihnen womöglich
lernen?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, generell ge-
sprochen: In einem National-
park ist das Ziel nicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Natur-----
verjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürliche
Prozesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassen.
Von allein.
Das heißt auch kein Holzein-
schlag. Die Wälder dürfen
wieder dunkler werden, umge-
stürzte Bäume bleiben liegen,
bilden Hindernisse für Rehe, die
da nicht reingehen. Ich habe
mir das gerade im NationalparkNationalparkNationalparkNationalparkNationalpark
Unteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres Odertal angeschaut:
Dort wird auf Teilflächen nicht
gejagt und da funktioniert das
wunderbar - von ganz allein.
Meines Erachtens nach kann es
nicht das Ziel eines National-
parks sein, dauerhaft Säugetie-
re zu schießen, die dann auch
ganz nebenbei nicht mehr beo-
bachtbar sind, weil sie einfach
Angst haben.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und die Frage stellt sich
erneut. Es ist ein ausgewiese-
nes Schutzgebiet. Nur was wird
geschützt? Haben Sie ein Bei-
spiel, wo Sie sagen, das ist ein
Nationalpark, da wird es gut
gemacht, da wird es richtig ge-
macht?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Das weiß ich im De-
tail nicht, die Jagdstrategie
wechselt auch bei den einzel-
nen Nationalparks. Beim Nati-
onalpark Unteres Odertal ist es
ganz gut gelöst worden. Da
lässt man die Plantagen, die
teilweise auch bestehen, zu-
sammenbrechen. Das find’ ich
super.
Das ist aber nicht gut auszu-
halten für die Menschen vor
Ort, denn die Bevölkerung sagt
dann: das ganze Holz … Das
sind die Dinge, die kommen.
Aber dort funktioniert es ganz
gut, glaube ich. Ansonsten ist

es in den allermeisten Natio-
nalparks leider der Fall, dass
dort geschossen wird. Wenn
man das international ver-
gleicht, dann muss man sagen,
das geht nicht.
Holzeinschlag, Tiere schießen
... WWWWWorin unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ich
dann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vom
Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald? Es gibt dann
ein paar Kernzonen, die sind
relativ klein, aber wodurch
kommt das ganze? Das kommt,
weil man das alte Personal wei-
ter in der Fläche hält, nämlich
die Förster, die sagen, wir wis-
sen viel besser als die Natur,
wo es langgeht. Viele bestim-
men lieber den Prozess selbst.
Das ist nicht Sinn eines Natio-
nalparks. Der Sinn eines Natio-
nalparks ist, wir sind mal et-
was bescheidener und überlas-
sen wenigstens auf diesen we-
nigen Promille der Fläche - um
mehr geht’s ja nicht - den Pro-
zess sich selbst. Und dort, wo
man das macht, ist es sehr
schön. Aber es entspricht nicht
mehr dem, was Forstwirtschaft
sich von solch einer Fläche er-
hofft. Überall dichte Naturver-
jüngung, die und die Baumar-
ten, die und die Holzqualität
und da muss man sagen, stopp,
das ist ein Nationalpark, da
geht’s nicht um Holz!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und was machen wir mit
den riesigen Kahlschlägen?
Braucht es da nicht die Hilfe
durch den Mensch?
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Überall dort, wo
man die toten Fichten stehen-
lässt, kommt Wald von allein
zurück. Überall dort, wo man
abräumt, haben wir genau die-
se Probleme, die diese Leute
beschreiben. Ich erkläre es gern
am Beispiel Nationalpark Un-
teres Odertal: Egal, wo man
hinschaut, es funktioniert von
selber!
Außer man macht Kahlschläge,
dann entfernt man die gesamte
Biomasse, dann bricht der Wald
erst zusammen.
Pilze, Bakterien usw. haben
dann nichts mehr zu fressen und
sterben. Dann fahren dort Ma-
schinen hinein, verdichten mit
ihrem Gewicht die Böden, die
dann kaum noch Wasser spei-
chern und dann trocknen die
Wälder im Sommer ziemlich
schnell aus.

Wenn ich sie kahlschlage, dann
misst man in der prallen Sonne
Bodentemperaturen von
teilweise deutlich über 60
Grad, da kommt der neue Wald
erst recht nicht hoch. Die Flä-
chen vergrasen und mit der
Medizin, mit der man Patien-
ten heilen will, bringt man sel-
bigen um. In dieses Gras hinein
einen Wald zu entwickeln, kann
problematisch werden, weil
man die gesamte Fläche für
Pflanzenfresser zugänglich
macht - ein offenes Paradies
für Rehe und Hirsche.
Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-
zesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniert
es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut. Je stärker
man eingreift, desto schlechter
wird die Ausgangssituation. Und
dann fängt man aufwendig an
zu pflanzen, weil es einfach nicht
mehr klappt. Der Gedanke, dass
man das selbst verursacht hat,
dieser Gedanke entsteht häufig
nicht in den Köpfen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Würden Sie sagen, dass
es dann einfach auch Flächen
gibt, die komplett kaputt sind?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Jemand, der die Flä-
chen kaputtgemacht hat, ist ge-
setzlich dazu verpflichtet, dort
wieder Wald entstehen zu las-
sen. Aber ich würde die Leute
daran hindern, den kaputtzu-
machen.
Das ist in etwa so, als würden
wir über einen Totalschaden am
Auto diskutieren. Ich würde lie-
ber darüber reden, wie wir ei-
nen Totalschaden vermeiden
können. Häufig gehen wir vom
Worst-Case-Szenario aus - und
das ist nicht der Borkenkäfer.
Das ist Nadelholzanbau in Plan-
tagen, die übrigens seit über
200 Jahren hier immer wieder
eingehen, das ist nichts Neues.
Jetzt geht’s nur schneller. DerDerDerDerDer
Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-
system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-
denlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhand
gemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und viele
Schwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedeckt
werden.werden.werden.werden.werden. Intakte Ökosysteme
sind natürlich viel resistenter
als manipulierte.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, wie geht
es besser und nachhaltiger?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Besser geht’s von
allein. Was man vielleicht als
Hintergedanken haben kann,
ist: Ich kenne kein einziges Bei-
spiel, wo ein gepflanzter Wald

besser ist als das Original. Das
gibt es offenbar nicht.
Der Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nicht
erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-
pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter WWWWWald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler und
artenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessere
Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert. Und wenn
das nicht beweisbar ist, was
man mit hohem Input ver-
sucht, dann führt das zu einer
Veränderung der gesamten
natürlichen Abläufe.
Dann sollte man es einfach sein
lassen. Außerdem: Wir verlas-
sen uns allzu gern auf die Aus-
sagen der Forstverwaltung.
Und dann kommt immer
wieder die gleiche Frage: Wo
soll das Holz herkommen? A:
Ist das gar nicht die Frage, es
geht erst mal nur um Resili-
enz und B: Resiliente Wälder
können sicher mehr Holz lie-
fern als sterbende Wälder.
Es ist kein Argument zu sa-
gen, wir müssen so viel ein-
schlagen, weil wir das Holz
brauchen und dabei das Pferd
„Wald“ zu Tode reiten. Dann
kommt in Zukunft noch weni-
ger Holz auf den Markt. Das
ist ein Argument, das nicht
zieht, aber es wird dennoch
häufig verwendet.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Vielen Dank, dass Sie Ihre
Zeit und Ihre Erfahrung mit uns
teilen, Herr Wohlleben.
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Sehr gern. Viel Er-
folg wünsche ich Ihnen für Ihr
Vorhaben hinsichtlich der Aus-
weisung eines 17. National-
parks für Deutschland.

Peter Wohlleben setzt sich für
eine ökologische wie ökono-
mische nachhaltige Waldwirt-
schaft ein.
Auf weltweites Interesse stieß
sein 2015 veröffentlichtes
Buch „Das geheime Leben der
Bäume“.
In den 1990er Jahren trieb die
Landesforstverwaltung Rhein-
land-Pfalz eine ökologische
Waldentwicklung voran, was
den Verzicht auf Kahlschläge,
Monokulturen und andere
Methoden bedeutete. Im Zuge
dessen begann Wohlleben,
den Gemeindewald Hümmel
in einen Urwald zu verwan-
deln.
Sein aktuelles Buch trägt den
Titel „Unser wildes Erbe“, er-
schienen im Oktober 2023.
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Einfache Stellensuche im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel
Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem Wohn-
ort. Grund genug für den VTH Ver-
band Technischer Handel e.V., ab
sofort eine Suche nach Postleit-
zahlen anzubieten. Im Internet
können Suchende ihren Wunsch-
ort eingeben und das Suchkrite-
rium „Ausbildungsbetrieb“ an-
klicken. Sofort werden ihnen die
nächstgelegenen Großhändler
angezeigt. Die Adresse dieses Ser-
vices lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die

Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.
Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbildung
in den Fachrichtungen Großhandel
und Außenhandel an. Für kommu-
nikative Organisationstalente ist
dies genau das Richtige, denn hier
geht es um den reibungslosen Wa-
renfluss von der Bestellung über
die Lagerung und Auslieferung bis
hin zur Bezahlung.
Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-

bes und sorgen dafür, dass die
interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.
IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft, Ver-
trieb, Marketing und Rechnungs-
wesen - aber auch mit Warenan-
nahme und -lagerung. Sie lernen,
mit Lieferanten zu verhandeln und
Absatzwege zu finden. Eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung für
alle, die in die Industrie wollen,
ohne zu studieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß bei
dieser Ausbildung:
Lagerlogistiker(innen) behalten
den Überblick über die großen
Lagerbestände im Technischen
Handel. Vom Wareneingang bis
zum Warenausgang beweisen
sie Planungs- und Organisati-
onskompetenz.

Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce betreu-
en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren
Prozesse und vieles mehr. Auch
im Technischen Handel wächst der
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch - ein Zukunftsberuf für PC-
und Internetfans. (akz-o)

Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-
handelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen für
einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.
Foto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-o
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Neue Anlaufstelle für chronische Schmerzbehandlung
KHWE erweitert MVZ am St. Vincenz Hospital in Brakel
Zusätzlich zur Klinik für Schmerz-
medizin gibt es im St. Vincenz
Hospital der KHWE auch eine neue
Praxis im Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) für die am-
bulante spezielle schmerzthera-
peutische Behandlung. Die Lei-
tung übernimmt Dr. Indira Ruch,
die auch gleichzeitig als leitende
Oberärztin in der Klinik tätig ist.
„Durch die erweiterte ambulante
Versorgung können wir die Be-
handlungsmöglichkeiten der Pa-
tienten deutlich ausbauen und ih-
nen ein Netzwerk in der interdis-
ziplinären Versorgung zur Verfü-

gung stellen“, sagt die Expertin.
Akute Schmerzen sind ein Warn-
signal des Körpers und bieten eine
Art Schutzfunktion. Bestehen die-
se Schmerzen jedoch über einen
längeren Zeitraum, spricht man
von chronischen Schmerzen, die
zu einer eigenständigen Erkran-
kung werden und viele Patienten
zermürbt. Sie betreffen haupt-
sächlich Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates: des Skelettes,
der Muskeln, Sehnen, Gelenke
und Bänder. Besonders häufig sind
Rückenschmerzen. Aber auch Tu-
mor-, Kopf-, Nervenschmerzen

oder Schmerzen mit unklarer Ur-
sache können der Grund für eine
Behandlung sein. „Die körperli-
chen Leiden können zu seelischen
Beeinträchtigungen führen, was
wiederum soziale Veränderungen
mit sich bringen kann. Bei der
Therapie berücksichtigen wir da-
her die gesamten Lebensumstän-
de unserer Patienten“, erklärt. Dr.
Ruch.
In der Praxis für Schmerzmedizin
werden den Patienten verschie-
dene nicht-medikamentöse und
medikamentöse Behandlungs-
möglichkeiten angeboten. Dazu
zählen unter anderem die Verord-
nung von Physiotherapie und
TENS-Geräten, aber auch Infilt-
rationsbehandlungen (direkte
Medikamentengabe mittels einer
Spritze in Muskeln, an Sehnen und
Gelenke) oder die Capsaicin-Pflas-
tertherapie, die individuell am
Schmerzort zur Behandlung von
Nervenschmerzen angewandt
wird. Vor dem Behandlungsbeginn
werden alle Vorbefunde sowie der
bisherige Behandlungsverlauf und
die soziale Situation durch Fach-
experten der Schmerzmedizin be-
urteilt, um eine bestmögliche Ver-
sorgung einzuleiten.
Neben der Praxis im MVZ nimmt
die Klinik für Schmerzmedizin am
St. Vincenz Hospital die Patien-
ten stationär oder teilstationär
auf, die trotz ambulanter Behand-
lung an chronischen Schmerzen
leiden. Unter dem Motto „Ge-

meinsam gegen Ihren Schmerz“
bieten Chefarzt Dr. Josef Nelles
und sein Team den Patienten ein
Behandlungskonzept aus ver-
schiedenen Modulen. Von Physio-
, Ergo- und Musiktherapie, über
Entspannungsübungen, bis hin zur
Psychotherapie - durch die enge
Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Bereichen innerhalb
des Krankenhauses erlernen die
Patienten verschiedenste Ansät-
ze, die zur Minimierung des
Schmerzes beitragen können.
Dabei sieht der Chefarzt einen
Vorteil in der engen Anbindung
zur neuen Praxis im MVZ: „Die
Patienten kennen uns und unsere
Räumlichkeiten. Außerdem kön-
nen alle zur Behandlung notwen-
digen Informationen auf schnells-
tem Weg ausgetauscht werden.“
Für die Patienten bedeutet das,
eine schnelle und umfassende
Behandlung, ohne dass sie sich
erneut vorstellen müssen.
Die Klinik für Schmerzmedizin fei-
ert in diesem Jahr ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Anlässlich des Ju-
biläums laden Dr. Josef Nelles und
sein Team aus Ärzten, Psycholo-
gen, Physiotherapeuten, Pflege-
kräften und Musiktherapeuten am
bundesweiten Aktionstag gegen
Schmerz (4. Juni) zu einer Info-
Veranstaltung für Patienten und
Interessierte. Sie stellen unter-
schiedliche Therapiemöglichkei-
ten vor und stehen für Fragen zur
Verfügung.

Im St. Vincenz Hospital der KHWE gibt es neben der Klinik für Schmerz-Im St. Vincenz Hospital der KHWE gibt es neben der Klinik für Schmerz-Im St. Vincenz Hospital der KHWE gibt es neben der Klinik für Schmerz-Im St. Vincenz Hospital der KHWE gibt es neben der Klinik für Schmerz-Im St. Vincenz Hospital der KHWE gibt es neben der Klinik für Schmerz-
medizin auch eine Praxis im MVZ für die ambulante spezielle schmerz-medizin auch eine Praxis im MVZ für die ambulante spezielle schmerz-medizin auch eine Praxis im MVZ für die ambulante spezielle schmerz-medizin auch eine Praxis im MVZ für die ambulante spezielle schmerz-medizin auch eine Praxis im MVZ für die ambulante spezielle schmerz-
therapeutische Versorgung. Chefarzt Dr. Josef Nelles (l.) und leitendetherapeutische Versorgung. Chefarzt Dr. Josef Nelles (l.) und leitendetherapeutische Versorgung. Chefarzt Dr. Josef Nelles (l.) und leitendetherapeutische Versorgung. Chefarzt Dr. Josef Nelles (l.) und leitendetherapeutische Versorgung. Chefarzt Dr. Josef Nelles (l.) und leitende
Oberärztin Dr. Indira Ruch freuen sich über die Möglichkeiten, die sichOberärztin Dr. Indira Ruch freuen sich über die Möglichkeiten, die sichOberärztin Dr. Indira Ruch freuen sich über die Möglichkeiten, die sichOberärztin Dr. Indira Ruch freuen sich über die Möglichkeiten, die sichOberärztin Dr. Indira Ruch freuen sich über die Möglichkeiten, die sich
dadurch für die Patienten ergeben.dadurch für die Patienten ergeben.dadurch für die Patienten ergeben.dadurch für die Patienten ergeben.dadurch für die Patienten ergeben.
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Neue Behandlungschancen für Parkinson-Patienten
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bietet moderne Therapie an
Höxter. Fred Walorczyk ist seit
fünf Jahren an Parkinson er-
krankt und spürt das zuneh-
mende Ausmaß dieser Erkran-
kung am gesamten Körper. Um
die Alltagsfähigkeit so lange
wie möglich aufrecht zu erhal-
ten, nimmt der 64-Jährige an
einer neuen Therapie im St.
Ansgar Krankenhaus der KHWE
teil .
„Alles fing mit einem linkssei-
tigen Tremor an, also einem Zit-
tern ohne bekannte Grunder-
krankung“, berichtet Fred Wa-
lorczyk von den Anfängen sei-
ner Erkrankung. Vom Arzt er-
hielt er schnell die Diagnose
Parkinson. In den letzten Mo-
naten haben sich seine Symp-
tome derart verschlimmert,
dass sein behandelnder Neuro-
loge ihn an das Krankenhaus
überwiesen hat.
Das Parkinson-Syndrom ist eine
Hirnerkrankung vornehmlich äl-
terer Menschen ab 60 Jahren,
die zu einer langsam schlei-
chenden Bewegungsverarmung
mit einer Vielzahl an weiteren
nicht-motorischen Symptomen
führt. Muskelsteife, Ruhezit-
tern und eine erhöhte Sturznei-
gung schränken die Lebensqua-
lität der Patienten zusätzlich
ein. Die Behandlung erfolgt
durch die Gabe von Medika-
menten und intensiven thera-
peutischen Maßnahmen. Seit
Januar bietet die Klinik für Neu-
rologie den Parkinson-Patien-
ten ein in diesem Sinne inte-
griertes Therapiekonzept an,
das leitliniengerecht auf dem
neuesten Stand der klinischen
Forschung durchgeführt wird.
Acht Betten stehen dafür im St.
Ansgar Krankenhaus zur Verfü-
gung.
„Wir kümmern uns um eine aus-
führliche Diagnostik, passen
die Medikamente an und ge-
ben Tipps für den Umgang mit
der Erkrankung Zuhause“, er-
klärt die Leitende Oberärztin
Dr. Annette Cicholas. Gemein-
sam mit einem Team aus Logo-
päden, Ergo- und Physiothera-
peuten sowie Pflegekräften,
Ärzten und Neuropsychologen
steht sie den Patienten der Par-

kinsonkomplextherapie zur Sei-
te. Ziel ist, das Fortschreiten
der Erkrankung zu verlangsa-
men und den Symptomen mit
verschiedenen Übungen entge-
genzuwirken. 16 Tage lang wer-
den die Patienten dafür statio-

när aufgenommen.
Auch die Symptome von Fred
Walorczyk haben sich durch die
P a r k i n s o n k o m p l e x t h e r a p i e
spürbar verbessert und er ist
froh, sich für diesen Weg ent-
schieden zu haben: „Im St. Ans-

gar Krankenhaus bin ich pro-
fessionell behandelt worden.
Ich konnte mich in den letzten
zwei Wochen voll und ganz auf
die Erkrankung konzentrieren,
anders als es im Alltag der Fall
gewesen wäre.“
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen
Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-
freundliche Energie gewinnen.
Was für große Gebäude wie Schu-
len, Lagerhallen oder Fabrikanla-
gen gilt, trifft im verkleinerten
Maßstab ebenso auf das Eigen-
heim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-

lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-
lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein
aufgeheiztes Stadtklima, dem sich
mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis hin

zur Energiegewinnung und Ab-
sturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Optio-
nen beraten.

Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf pfle-
geleichte und trockenheitsange-
passte Pflanzen setzt, die sich wei-
testgehend selbst erhalten, ähnelt
die intensive Gestaltung einer Gar-
tenanlage. Dabei werden gezielt
Rasenflächen, Stauden, Gehölze
und Bäume gepflanzt, außerdem
können Wege, Sitzgelegenheiten
oder Freiflächen integriert werden.
Die intensive Dachbegrünung bie-
tet also mehr gestalterische Frei-
heit, erfordert aber auch mehr Pfle-
ge, hat mehr Gewicht, stellt höhe-
re Ansprüche an den Aufbau und
benötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstoffen.
Unter www.nutzedeindach.de gibt
es viele weitere Informationen
dazu. Klimaschutz auf dem Dach
lässt sich ebenfalls verwirklichen,
indem man auf erneuerbare Ener-
gie setzt. Solaranlagen sind nicht
nur auf Flach-, sondern auch auf
Steildächern eine gute Idee, um
zur Energiewende beizutragen
und gleichzeitig das Klima zu
schützen. (djd)

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßenSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßenSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßenSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßenSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen
ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauder
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Duschen mit Durchblick
Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer mo-
dernen Dusche mit transparenten
Trennwänden. Um einen Eindruck
von räumlicher Großzügigkeit in
kleine Badezimmer zu bringen,
sind eine leicht wirkende Möblie-
rung, eine bodengleiche Dusche
mit offenem Zugang und transpa-
rente Elemente wie gläserne
Duschtrennwände und -türen ide-
al, rät die Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS). Prinzipi-
ell lassen helle Farbtöne und
transparente Duschtrennwände
kleine Bäder optisch größer wir-

ken. Ob die Wahl dabei auf fest-
stehende Trennwände - einteilig
oder zweiteilig, ganz transparent
oder teilverspiegelt - oder auf eine
Kombination aus Falt- und Dreh-
türen fällt, hängt ganz von den
räumlichen Gegebenheiten und
den persönlichen Vorlieben ab.
Aber auch eine abgeschlossene
Kabine kann ausgesprochen
transparent wirken, wenn eine
rahmenlose oder teilgerahmte
Beschlag-Duschkabine gewählt
wird. Wie auch immer: Hauptsa-
che, die Dusche bietet kein Hin-
dernis für grenzenlosen Durch-
blick. (akz-o)

Multitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - dasMultitalent in der Dusche: Klappen, ziehen, anlegen, klein machen - das
ist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche fürist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche fürist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche fürist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche fürist das Erfolgsprinzip der Duschabtrennung Josephine von Glassdouche für
kleine Bäder.kleine Bäder.kleine Bäder.kleine Bäder.kleine Bäder.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-o
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Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

Ein Ausflug in die Welt der Bücher:
Die 5c der Gesamtschule erkundet die Stadtbücherei

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen,

können Sie ihr Gebetsanliegen
per E-Mail an folgende E-Mail-
Adresse senden und wir werden
Ihr Anliegen in unsere Gebete
einschließen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17,
33014 Bad Driburg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

Die eigene Schulbücherei ist ein
für die Lernenden bekannter und
gerne genutzter Lern- und Lebens-
ort im täglichen Schulalltag, doch
eine öffentliche Bücherei bietet
noch einiges Spannendes mehr:
So tauchten die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 5c der Städt.
Gesamtschule Bad Driburg in Be-
gleitung ihrer Fachlehrerin Simo-
ne Flottmeier in die faszinierende
Welt der Bücher der hiesigen
Stadtbücherei ein, als sie der Lei-
terin Frau Kampmann-Pitz im Rah-
men des Deutschunterrichtes ei-
nen Besuch abstatteten. Nach ei-
ner informativen und kurzweili-
gen Einführung und Vorstellung
der Möglichkeit der kostenlosen
Ausleihe zahlreicher Medien, durf-
ten die Schülerinnen und Schüler
die Regale der Bibliothek durch-
streifen und stöberten in den viel-

fältigen Bücherwelten. Von Aben-
teuergeschichten bis hin zu Sach-
büchern gab es für jeden Ge-
schmack etwas zu entdecken. Die
Begeisterung für das Lesen war
deutlich spürbar, als die Fünft-
klässler in Geschichten vertieft
waren oder lebhaft über entdeck-
te (Lieblings-)Bücher diskutierten.
Vorbereitet wurde der Besuch
vorher sowohl im Deutschunter-
richt als auch in der Sprachwerk-
statt, indem sich die Lernenden
mit der Nutzung und den Vortei-
len einer Bibliothek auseinander-
setzten, sodass sie ihr Wissen nun
anwenden konnten. Besonders
interessiert zeigten sich die Schü-
lerinnen und Schüler über das zu-
künftige Angebot am neuen
Standort in der Langen Straße, zu
dem ein erneuter Ausflug bereits
fest eingeplant ist. Die Stadtbü-

cherei erwies sich als wertvolle
Ressource für das Lernen außer-
halb des Klassenzimmers. „Wir
verstehen uns als Schule der Re-
gion, die ihren Schülerinnen und
Schülern die Region zeigt. So ist
es uns ein großes Anliegen, Schu-

le nicht nur als abgeschlossenen
Raum zu begreifen, sondern als
ein Ort der Wissensvermittlung,
der die jungen Menschen neugie-
rig macht, dieses Wissen in ihrer
unmittelbaren Lebenswelt anzu-
wenden“, so Simone Flottmeier.

Zu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule BadZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule BadZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule BadZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule BadZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad
Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v.r.) und Frau Kamp-Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v.r.) und Frau Kamp-Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v.r.) und Frau Kamp-Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v.r.) und Frau Kamp-Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v.r.) und Frau Kamp-
mann-Pitz (r.). Foto: GEBDmann-Pitz (r.). Foto: GEBDmann-Pitz (r.). Foto: GEBDmann-Pitz (r.). Foto: GEBDmann-Pitz (r.). Foto: GEBD
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Stadtfest vom 10. bis 12. Mai mit Frühlingskirmes (ab 9. Mai)
Der Brakeler Werbering lädt mit
einem bunten und abwechslungs-
reichen Veranstaltungsprogramm
zum Stadtfest in der Zeit vom 10.
bis 12. Mai in die historische In-
nenstadt ein. Die Frühlingskirmes
auf dem Feuerteichparkplatz be-
ginnt bereits am 9. Mai (Christi-
Himmelfahrt) ab 13 Uhr.
Stadtfest wird am Freitag eröffnetStadtfest wird am Freitag eröffnetStadtfest wird am Freitag eröffnetStadtfest wird am Freitag eröffnetStadtfest wird am Freitag eröffnet
Die stellvertretende Bürgermeis-
terin, Ursula Grewe, wird das
Stadtfest am Freitag um 18 Uhr
gemeinsam mit dem Werbering-
vorsitzenden, Rainer Schäfers so-
wie dem Vorsitzenden des Kultur-
rings Bernhard Fischer, offiziell
eröffnen und die Gäste willkom-
men heißen. Den Auftakt bildet
ab 17.30 Uhr die Stadtkapelle
Brakel.
„Den Mittelpunkt des Stadtfes-
tes wird wieder die Bühne Am Thy
bilden“, erläutert Bernhard Fi-
scher vom Werberingvorstand.
Hier werden zahlreiche Live- und
Musikacts auftreten. Ein herzli-
cher Dank gelte in diesem Zu-
sammenhang dem Hauptsponsor,

der VerbundVolksbank OWL, für
die Unterstützung. Auchauf dem
weiteren Veranstaltungsgelände,
wie dem Marktplatz, dem Hane-
kamp und der Rosenstraße erwar-
te die Besucherinnen und Besu-
cher erneut ein tolles Programm“,
so Fischer.
Laut dem Werbering-Vorsitzenden
Rainer Schäfers dürfen die Gäste
am Freitag auf Ohles Budenzau-
ber gespannt sein, denn hier wird
brettharte Artistik gezeigt (19 Uhr
und 21 Uhr). Auch die heimische
Band „Radioburst“ wird dem Pu-
blikum mit zwei Auftritten (19.30
Uhr und 21.30 Uhr) auf der Thy-
Bühne einheizen. Zudem gibt das
„Sherlock Holmes Ensemble“ der
Freilichtbühne Bökendorf um
20.30 Uhr einen Vorgeschmack auf
die Sommersaison.
Buntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm am
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
Der Samstag startet vormittags
mit dem beliebten Kinderfloh-
markt im Hanekamp. Auf dem
Marktplatz erwartet die kleinen
Gäste zudem von 11 bis 18 Uhr

Möchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. Der
Werberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowie
Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.
Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.
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das AWO-Spielmobil und eine
Kletterwand des Kletterzentrums
OWL. Laut dem Werberingvorsit-
zenden Rainer Schäfers wird es
in dieser Zeit ebenfalls ein Juni-
or-Wissenschafts-Forum mit den
Bildungseinrichtungen und ein
Forscherfest im Bereich „Am
Thy“ geben. Ab 17 Uhr zeigt dann
die große Physikanten-Show wie
unterhaltsam Naturwissenschaft
sein kann.
Im Bereich der Kriegerehrung
wird der Kölsche Fan-Club ab 10
Uhr ein Menschenkicker-Turnier
anbieten. Hier sind noch Anmel-
dungen bis zum 3. Mai möglich.
Voraussetzung ist eine Team-
stärke von fünf Personen. Das
Startgeld beträgt 15 Euro pro
Mannschaft.
Anmeldungen nimmt Peter De
Mey (1. Vorsitzender des Köl-
sche Fan Clubs) unter der Tele-
fonnummer:
05272 1658 entgegen.
Ab 18.30 Uhr dürfen sich die
Besucherinnen und Besucher
dann auf einen rockigen Abend
freuen. Ab 20.30 Uhr spielt die

Der Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Bei der diesjährigenDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Bei der diesjährigenDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Bei der diesjährigenDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Bei der diesjährigenDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Bei der diesjährigen
Eröffnung werden Ursula Grewe (stellvertretende Bürgermeisterin), der Werberingvorsitzende RainerEröffnung werden Ursula Grewe (stellvertretende Bürgermeisterin), der Werberingvorsitzende RainerEröffnung werden Ursula Grewe (stellvertretende Bürgermeisterin), der Werberingvorsitzende RainerEröffnung werden Ursula Grewe (stellvertretende Bürgermeisterin), der Werberingvorsitzende RainerEröffnung werden Ursula Grewe (stellvertretende Bürgermeisterin), der Werberingvorsitzende Rainer
Schäfers und der Vorsitzende des Kulturrings Bernhard Fischer das Stadtfest am Freitag eröffnen.Schäfers und der Vorsitzende des Kulturrings Bernhard Fischer das Stadtfest am Freitag eröffnen.Schäfers und der Vorsitzende des Kulturrings Bernhard Fischer das Stadtfest am Freitag eröffnen.Schäfers und der Vorsitzende des Kulturrings Bernhard Fischer das Stadtfest am Freitag eröffnen.Schäfers und der Vorsitzende des Kulturrings Bernhard Fischer das Stadtfest am Freitag eröffnen.
Fotograf: Mario KerstingFotograf: Mario KerstingFotograf: Mario KerstingFotograf: Mario KerstingFotograf: Mario Kersting

Rock-Cover-Band Fairysweat
auf der Bühne Am Thy und ge-
gen 20.30 Uhr covert die Party-

Rock-Band „MANIAC“ wieder
das Beste aus 40 Jahren Rock-
und Popgeschichte.

Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag findet in der Rosenstra-
ße wieder die Autoschau statt.
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Die Frühlingskirmes beginnt bereits ab Donnerstag, 9. Mai (Christi-Die Frühlingskirmes beginnt bereits ab Donnerstag, 9. Mai (Christi-Die Frühlingskirmes beginnt bereits ab Donnerstag, 9. Mai (Christi-Die Frühlingskirmes beginnt bereits ab Donnerstag, 9. Mai (Christi-Die Frühlingskirmes beginnt bereits ab Donnerstag, 9. Mai (Christi-
Himmelfahrt). Foto: Mario KerstingHimmelfahrt). Foto: Mario KerstingHimmelfahrt). Foto: Mario KerstingHimmelfahrt). Foto: Mario KerstingHimmelfahrt). Foto: Mario Kersting

Impressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario Kersting

Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag haben die teilneh-
menden Geschäfte in der Zeit
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Au-
ßerdem gibt es weitere Pro-
grammpunkte für die ganze Fa-
milie auf der Thy-Bühne und auf
dem Marktplatz. Dazu zählen
unter anderem das AWO-Spiel-
mobil, das Junior-Wissenschafts-
Forum mit Bildungseinrichtun-
gen und Forscherfest sowie die
Auftritte von Clown und Jong-
leur Tasso. Auch die Oldtimer-
freunde Brakel sind in diesem
Jahr wieder vertreten und stel-
len ihre „Schätze“ im Hanekamp
zur Schau. „Das Stadtfest ent-
wickelt sich in jedem Jahr wei-
ter“, so der Werberingvorsitzen-
de Rainer Schäfers. „Wir hoffen
daher auch in diesem Jahr wieder
auf viele kleine und große Gäs-
te in der Brakeler Innenstadt“,
so der Wunsch des Vorsitzen-
den. Ein großer Dank gelte er-
neut der VerbundVolksbank

OWL, die seit nunmehr fünfzehn
Jahren Hauptsponsor des Brake-
ler Stadtfestes sei, berichtet der
Werberingvorstand.

Die Frühlingskirmes im Bereich des
Feuerteichparkplatzes beginnt
bereits am Donnerstag, 9. Mai
(Christi-Himmelfahrt), ab 13 Uhr.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Miteinander über die Texte der
Bibel ins Gespräch zu kommen,
kann eine sehr interessante, er-
mutigende und erkenntnisreiche
Angelegenheit sein. So sind alle
Suchenden, Fragenden und Glau-
benden zum nächsten Treffen des
Bibelkreises am Montag, 6. Mai
um 18.30 Uhr in den Gemeinde-
treff St. Peter u. Paul eingeladen.
Im Vordergrund steht das nächste
Sonntagsevangelium.
KinderwallfahrtKinderwallfahrtKinderwallfahrtKinderwallfahrtKinderwallfahrt
Unser neuer Erzbischof Udo Mar-
kus Bentz lädt alle Kommunion-
kinder der Jahre 2023 und 2024
und ihre Familien zur diesjähri-
gen Kinderwallfahrt nach Pader-
born ein.
„Stark in Beziehung“ lautet das
diesjährige Motto. Unsere Bezie-
hung, unsere Freundschaft zu Je-
sus macht uns stark und gibt uns
Mut. Jesus ist unser Freund und
hat uns lieb, diese Freundschaft
und Liebe können wir auch an an-
dere weitergeben.
Stark in Beziehung zu sein, heißt
aber auch, zusammen zu Feiern
und Freude zu haben.
Genau das wollen wir an diesem
Tag miteinander erleben. Nach
einem gemeinsamen Freiluftgot-
tesdienst wartet ein buntes Nach-
mittagsprogramm auf uns. Mit
dabei sein werden in diesem Jahr
die Gruppe Krawallo, Alf, der
Gaukler, das Impro-Theater Em-
scherblut, Johnny Lamprecht mit
dem Trommelzauber und viele(s)
mehr. Verschiedene Großspielge-
räte laden zum bewegen und to-
ben ein. Lasst euch überraschen!
Unser Unser Unser Unser Unser Angebot zur KinderwAngebot zur KinderwAngebot zur KinderwAngebot zur KinderwAngebot zur Kinderwall-all-all-all-all-
fahrtfahrtfahrtfahrtfahrt
• Anreise der Familien mit dem

Privat-PKW oder in Fahrge-
meinschaften

• 9.15 Uhr Treffen in Paderborn
auf dem Maspernplatz - Ein-
gang Paderhalle

• Kurze Einstimmung und ge-
meinsamer Gang zum Schüt-
zenplatz

• 10 Uhr Start auf dem Schüt-
zenplatz

• 10.30 Uhr Heilige Messe
• anschl. Mittagessen - Das

Gelände lädt zum Picknicken
ein. Daher bitte Decken und
ausreichend Verpflegung für
eine gemeinsame Stärkung
mitbringen.

• Nachmittagsprogramm: Die
Familien nehmen eigenstän-
dig die Angebote auf dem
Schützenplatz wahr.

• Abreise: Die Abreise gestal-
tet jede Familie für sich.

Anmeldung bis zum 3. Mai bei
Gemeindereferentin Anne Frank:
anne.frank@pr-bad-driburg.de
„Pilgern auf dem Jakobsweg - von„Pilgern auf dem Jakobsweg - von„Pilgern auf dem Jakobsweg - von„Pilgern auf dem Jakobsweg - von„Pilgern auf dem Jakobsweg - von
Bad Driburg nach Paderborn“Bad Driburg nach Paderborn“Bad Driburg nach Paderborn“Bad Driburg nach Paderborn“Bad Driburg nach Paderborn“
Ein Angebot für interessierte Frau-
en am Samstag, 29. Juni. Mehr
Infos ab Anfang Juni bei Gemein-
dereferentin Mechthild Bange
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 7. Mai: 16 Uhr Sprech-
stunde im Gemeindetreff
Dienstag, 14. Mai: 15 Uhr Treffen
der grünen Damen
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 3. Mai, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Stell dich in die Sonne, fürchteStell dich in die Sonne, fürchteStell dich in die Sonne, fürchteStell dich in die Sonne, fürchteStell dich in die Sonne, fürchte
dich nicht!dich nicht!dich nicht!dich nicht!dich nicht!
Herzliche Einladung zum ökume-
nischen Familiengottesdienst zu
Christi Himmelfahrt (9. Mai ).
Wir beginnen um 10.30 Uhr im
Bibelgarten an der evangeli-
schen Kirche. Musikalisch be-
gleitet uns die Stadtkapelle Bad
Driburg. Falls sich die Sonne hin-
ter dicken, stark tropfenden Re-
genwolken versteck, feiern wir
in der evangelischen Kirche. Das
ökumenische Organisations-
team freut sich über viele kleine

und große Mitfeiernden!
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 3. Mai,
von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 7. Mai,
von 9 bis 11.30 Uhr
Predigerinnentag - die kfd „ZumPredigerinnentag - die kfd „ZumPredigerinnentag - die kfd „ZumPredigerinnentag - die kfd „ZumPredigerinnentag - die kfd „Zum
verklärten Christus“ lädt einverklärten Christus“ lädt einverklärten Christus“ lädt einverklärten Christus“ lädt einverklärten Christus“ lädt ein
Vom 29. April bis zum 17. Mai
findet in diesem Jahr der kfd-Pre-
digerinnentag statt. Frauen set-
zen damit ein starkes Zeichen für
mehr Gleichberechtigung in der
Kirche. Viele Frauen haben sich
im Diözesanverband Paderborn
dafür entschieden, ihre Stimme in
einer Eucharistie- oder Wort-Got-
tes-Feier zu erheben.
In Bad Driburg wird Gabi Lüttig
im Rahmen des Wortgottesdiens-
tes am 8. Mai um 9 Uhr in der
Kirche „Zum verklärten Christus“
predigen. Das Thema lautet: „Gott
bewahre! Und führe uns in Seine
Zukunft“. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen! Die Frauen
sind dann anschließend zum Früh-
stück im Pfarrheim eingeladen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am 3. Mai ge-
schlossen. In dringenden seelsorg-
lichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an P. Josef Klingele,
Tel.: 05259/932 53 42.
kfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaftkfd - Kath. Frauengemeinschaft
„Maria, ich nenne dich Schwes-
ter“
Die kfd gestaltet die erste Maian-
dacht im Marienmonat am Sonn-
tag, 5. Mai, um 19 Uhr und lädt
dazu herzlich in die Pfarrkirche
Mariä Geburt ein. Mit Maria steht
im Mai eine starke Frau im Mit-
telpunkt. Sie hat Zukunftsängste,
Unsicherheiten, widrige Lebens-
bedingungen, Trauer und Schmerz
aushalten müssen und ist doch
nicht am Leben verzweifelt. Ma-
ria, die sich mit anderen Frauen
solidarisiert hat und ihnen Freun-
din und Schwester gewesen ist,
wollen wir in den Mittelpunkt die-
ser Andacht stellen.
Seniorennachmittag in Dringen-Seniorennachmittag in Dringen-Seniorennachmittag in Dringen-Seniorennachmittag in Dringen-Seniorennachmittag in Dringen-
bergbergbergbergberg
Die Seniorinnen und Senioren aus

Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften treffen sich
am Mittwoch, 8. Mai (zweiter Mitt-
woch im Monat), in der Gaststät-
te „Zum Goldenen Anker“. Alle
Personen sind herzlich willkom-
men bei Kaffee und Kuchen und
gemeinsamen Gesang.
Beginn: 15 Uhr
Aufgrund der Vorbereitungsarbei-
ten ist die Anmeldung für die Teil-
nahme am Seniorennachmittag
vom Gastwirt Ludger Hausmann
(Telefon: 05259/778) nach wie vor
erwünscht.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
MaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandacht
Vom 3. Mai bis 31. Mai findet in
Pömbsen immer freitags um 17
Uhr eine Maiandacht statt.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist
täglich für Besucher zum Gebet
geöffnet. Es liegen Gebetsvor-
schläge für den Frieden aus, die
Sie gerne mitnehmen können.
TTTTTurmuhrurmuhrurmuhrurmuhrurmuhr
Das Geld für eine neue Turmuhr
ist durch Spenden und Kollekten
aufgebracht worden. Diese Uhr
kann die Zeiger antreiben, das
Uhrschlagwerk bedienen, den An-
gelus steuern und die Glocken
können programmiert werden. Der
KV hat den Einbau der neuen Uhr
beschlossen.
Die Unterlagen wurden über den
Gemeindeverband beim EGV mit
der Bitte um Genehmigung und
Bezuschussung aus Kirchensteu-
ermitteln eingereicht. Erst wenn
die Genehmigung vom EGV er-
folgt ist, können die Arbeiten bei
Diegner & Schade beauftragt wer-
den.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
„Maria, ich nenne dich Schwes-
ter“ - kfd Herste lädt zur Maian-
dacht ein.
Die kfd Herste feiert am Freitag,
3. Mai, um 18 Uhr in der St. Urba-
nus Kirche eine Maiandacht.
Herzliche Einladung an alle Ge-
meindemitglieder. Im Anschluss
sind alle Teilnehmer zur Maibow-
le eingeladen.
Das Leitungsteam freut sich auf
euch!
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Sport und Informatik
als starkes Team
Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als zehn
Millionen Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsstudios. Zudem haben
digitale Trainings-, Assistenz- und Da-
tenverarbeitungssysteme, Apps so-
wie Wearables für das individuelle
Training in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen.
In der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden FitnessbrancheIn der boomenden Fitnessbranche
werden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigtwerden Fachkräfte benötigt
Ausgaben für Sport und Fitness wer-
den als Investitionen in die Gesund-
heit angesehen und bereits von vie-
len Krankenkassen erstattet. Als
Beleg dienen etwa Daten von mobi-
len Schrittzählern, digitalen Blut-
druckmessgeräten und Smartwat-
ches mit integriertem Pulsmesser.
Um dem gestiegenen Gesundheits-
bewusstsein und der digitalen Evo-
lution in der Sport- und Gesund-
heitsbranche gerecht werden zu
können, werden Fachkräfte benö-
tigt, die sowohl über die sport-
und gesundheitswissenschaftli-

chen Grundlagen als auch über die
mathematischen und technischen
Fähigkeiten verfügen.
Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und Informatik
im Fokusim Fokusim Fokusim Fokusim Fokus
Im technikorientierten dualen Ba-
chelor-Studiengang „Sport-/Gesund-
heitsinformatik“ an der Deutschen
Hochschule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement (DHfPG) etwa
lernen Studierende unter anderem,
Produkte wie Fitnessgeräte, Wea-
rables oder Tracking- und Assistenz-
systeme zu entwickeln. Nach dem
Studium können sie dazu beitragen,
die digitale Entwicklung der Fitness-
und Gesundheitsbranche voranzu-
treiben und sich einen Wissensvor-
sprung vor anderen Bewerberinnen
und Bewerbern zu sichern. Mehr In-
fos zum Studiengang: www.dhfpg.de/
bsgi. Von Social-Media-Marketing
über die Entwicklung digitaler Sys-
teme bis hin zur Suchmaschinenop-
timierung - für den Studiengang gibt

es noch offene Ausbildungsangebo-
te mit verschiedenen Tätigkeitsbe-
reichen. Das duale Bachelor-Studi-
ensystem der Hochschule verbindet
eine betriebliche Tätigkeit und ein

Fernstudium mit kompakten Lehr-
veranstaltungen, die digital oder an
elf Studienzentren in Deutschland,
Österreich und der Schweiz absol-
viert werden können. (DJD)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
EÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemacht

Profitieren Sie vom Wachstums-
chancengesetz und ermitteln Sie Ih-
ren Gewinn in Excel. Transparenz und
Überblick ganz ohne Buchführungs-
kenntnisse. Für eine kostenlose Erst-
beratung und günstige Schulungen
auch in Ihrer Stadt sprechen Sie uns
gerne an.
Email: jung-consult@gmx.de

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
LateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterricht

Gymnasiallehrer i.R. erteilt qualifizier-
ten Unterricht in Latein: intensive Vor-
bereitung auf Klassenarbeiten,
Hausaufgabenbetreuung,
Tel.: 05259 / 9326193

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Haus oder Eigentumswohnung inHaus oder Eigentumswohnung inHaus oder Eigentumswohnung inHaus oder Eigentumswohnung inHaus oder Eigentumswohnung in
Bad Driburg gesuchtBad Driburg gesuchtBad Driburg gesuchtBad Driburg gesuchtBad Driburg gesucht

Suche Haus oder Eigentumswohnung
ab 100 qm in schöner Wohnlage.
Privatgesuch. 0160 948 555 99

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Landwirtschaftliche FlächenLandwirtschaftliche FlächenLandwirtschaftliche FlächenLandwirtschaftliche FlächenLandwirtschaftliche Flächen
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

 Grün- oder Ackerland in Reelsen zum
Kauf gesucht. Größe egal, Jagdpächter
C.K. Tel. 0173/2529619.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Mai 2024Freitag, 10. Mai 2024Freitag, 10. Mai 2024Freitag, 10. Mai 2024Freitag, 10. Mai 2024

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Rentner sucht Nebenjob auf 450€-Rentner sucht Nebenjob auf 450€-Rentner sucht Nebenjob auf 450€-Rentner sucht Nebenjob auf 450€-Rentner sucht Nebenjob auf 450€-
BasisBasisBasisBasisBasis

Tel.: 0173/8134628,
E-mail: t_rieger@ymail.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Ruhige Souterrain-WohnungRuhige Souterrain-WohnungRuhige Souterrain-WohnungRuhige Souterrain-WohnungRuhige Souterrain-Wohnung
2 ZKB, Fußbodenheizung, Garten-
nutzung, Carport, 70 qm, Nähe Bahn-
hof und Kurpark ab 1. Juli zu vermie-
ten, 450€ KM + 150€ NK.
Tel. 05253/3845
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Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualitätnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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